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eitanens ausweichende Antwort. 


Riga, 18. Januar. (Pat.) Die lettiſche Telegraphen⸗Agentur in leibenſchaftlicher Weiſe aufrüſten. Italien fei 
bringt die ihr von der litauiſchen ee ee mitgeteilte ſogar ein Staat, von dem ganz Europa und die ganze Welt wiſſe, 
Antwort der litaufſchen Regierung auf die Note des Miniſters daß es einen Krieg mit vollem Bewußtſein vorbereite. Die italie⸗ 
Zaleski. Nach ausführlicher Darſtellung der Genfer Ab- niſchen Feindſeligkeiten richteten ſich einmal gegen Frankreich und 
machungen weiſt die Antwort Litauens darauf hin, daß Polen zum anderen gegen Jugoſlawien. Die Rüstungen, die von Italien 
olgende Verpflichtungen nicht innegehalten hätte: 1. Den aus gegen Jugoflawien getrieben würden, fänden unter anderem ihren 
em Wilnner Gebiet ausgewieſenen Bürgern ſei nicht die Mög⸗ Ausdruck in dem Verſuch einer Waffenſendung über 
lichkeit der Rückkehr gegeben worden. 2. Der Organiſterung eines Biter te bati daea Gebiet nach Ungarn. Was ſich hier 
Emigrantenheeres unter der Führung von Pleczkajftis fei kein Ende abſpiele, könne man nur eine Verſchwörung Italiens mit Ungarn 
geſetzt worden. Die zu dieſem Heere gehörenden Bürger feien von gegen den europäiſchen Frieden bezeichnen. Gegen Jugoflawien 
Polen mit litauiſchen Uniformen verſehen worden und befänden ſeien die Kriegsvorbereitungen bereits fo weit gediehen, daß im 
ſich weiterhin in Kaſernen in Lida. vergangenen halben Jahr der Kriegsausbruch ünmittelbar bevor⸗ 

Was das vorgeſchlagene Verhandlungs programm zuſtehen ſchien. Der Redner erklärte dann im Gegenſatz zu der 
betriff, jo fellt die Antwort den Mangel an konkreten Budgetrede des Bundeskanzlers Dr. Seipel, daß auch Oeſterreich 
Daten und Hinweiſen bezüglich des Umfangs, der Grundlagen durch die ungariſchen Rüftungen bedroht werde. Es unterliege 
diefer Verhandlungen feft, während aue Fonfrete Angaben feinem Zweifel, daß die gegenwärtigen Leiter der italieniſchen 
als unerläßliche . n Erfolg betrachte. d. Politik Deſterreich in einem Kriege gegen Jugoſlawien. als 

Litauen ſchlägt eine Ergänzung des angemeldeten Verhand⸗ Aufmarſchgebiet benutzen werden. Aus der faſziſtiſchen 
lungsprogramms dadurch vor, daß die Angelegenheit der Liqui⸗ Preſſe gehe hervor, daß Italien den Anlaß eines Kriegsausbruchs 
dation von Kriegsfolgen aufgenoammen wird. Dies betrifft Ent⸗ dazu benutzen wolle, um zu Südtirol auch Nordtirol zu beben 
l * die 1155 . Regierung durch den General Auf die Rede Dr. Ellenbogens wurde weder von ſeiten der 

eligowski zugefügten häden. 3 3 501 Pr : ; 

Zum Vorſchlage des Minifters Zalesti, die Verhandlungen r e noch bon ſeiten der bürgerlichen Parteien etwas ere 
in Riga am 30, Rania zu beginnen, fragt die litauiſche Regie⸗ d 
rung an, wie ſich Polen die Verhandlungen denke, ob mit oder 


u“ Bei der Vergankluggen mit den, Weile bande beer“ Geheimrat von Glajenapp ſchwer verunglückt. 
werden. ; Von einem ſchweren 4 iſt geſtern nachmittag der 


Zum Schluß bemerkt die litauiſche Regierung, daß eine Ab⸗ rühere Reichsban wigeprchſident rtlichen Geheimer Nat Dr, 
en dieſer Antwort dem Generalſekretär des Wich he, Bendlerftraße 17, betroffen . Per 68jährioe 


Unſer Hauplſchriftleiter 

wieder in Freiheit 

* 
Heute mittag wurde unſer Hauptſchriftleiter 
My ert Sty ra nach Verbüßung ſeiner 14tägigen 
fängnisſtrafe wieder auf freien Fuß geſetzt. Wir be⸗ 
müßen unſeren bewährten Mitarbeiter, der für ein 
vienes Wort jo hart hat büßen müſſen, auf das herz⸗ 
ichſte und wünſchen, daß er während der ſchweren Haft⸗ 
deit keinen Schaden an Leib und Seele genommen haben 
möge. Wir wiſſen uns eins mit der geſamten deutſchen 
. wenn wir unſerer Freude darüber Ausdruck 
Kampf aß uns die Kraft und Arbeit dieſes unentwegten 
95 5 für unſere Rechte wieder voll zur Verfügung 
te: ne große Genugtuung wird ihm die Fülle von 
ſchriften bereiten, die er bei feiner Rückkehr vorfand. 

Vorwärts mit neuer Kraft! 


a a a 


Gefängnis für den Geift. 


tigen Jein all ae werden in das Jenſeits hinab⸗ 
Nächten Zeiten ſprechen, in denen die Menſchen ihre 
zum Einſperren hinter Schloß und Riegel zu 


verurteil : a 
hunderts wirdftedten, Die Menſchheit des 21. Jahr⸗ 


„Verbrechen v 


f Nähe der Staat „den rdamm überſchreiten, wurde 

Graf Tarnowski hat Dienstag nachmittag Kowno ver⸗ Bun) von einem Laftkraftwagen geſtreift Erpen Boden ges 
laſſen, um ſich über Riga nach Warſchau zu begeben, wo ersam | morfen, Es gelang dem Kraftwagenführer, ſeinen ſchweren 
Donnerstag erwartet wird. Die litauiſche Antwort erweckt ganz | Wagen noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen, To daß der Ver⸗ 
und gar den Eindruck, als ob jetzt eine kleine Notenfebde zwiſchen unglüdie bot. bem Heberfahren bewahrt blieb. Paſſanten, die 
den beiden Staaten bevorſtünde. \ den Unglücksfall bemerkten, eilten ſofort hinzu und brachten den 
bewußtloſen Dr. v. 8 mit einer Kraftdroſchke nach dem 
Hedwigs⸗Krankenhaus. „b. Glaſenapp hat bei dem Sturz eine 


Nacht elle Verbrecher handelt, um die geiſtigen n ' i 

ano Brut lolt 2 75 1 — Huß, Galilel, mgen Die Kleine Entente und der Zwiſchenfall f 05 5 a; 0 — ge p s- 11 „ 3 
Gewalthabern Männer, die mutig den verſtockten von Szent-Gotthard. eine Sr e nch n handelt. Bisher hatte der Verletzte das 
in da und Wahrheitsunterdrückern ihrer Zeiten London, 17. Januar (R.) Reuter meldet aus Genf: In 1 {nicht wiedererkangt. Die Schuldfrage bedarf noch 


5 
we une zu ſehen wagen, die leine Leiden ſcheuen, 
Sie iſt wie Re Beſſerung der Menſchheit eintreten. 
anner vom Geeinzige große Familie, die Familie der 
heitskämpfer A — kl Wenn auch die meiſten nur Wahr⸗ 
wenigen Gottbegnadigten Kalibers ſind, und die ganz 


hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird angenommen, daß die Staaten - — 
e e 0 debe . d ene e , bare deprechungen Di 
bund ri we „die im Jahre tuf⸗ ; > . BE E a . 

geſtelten Regeln betreffend Ausübung des Kontroll- Die pariſer Beſprechungen Parker Gilberts. 
petao e 1 Haube N um den —— Zi enen kon London, 18. Januar. (R.) Der Pariſer Verichterſtatter der 
Szent⸗Gotthard wo in einem Güterzuge Teile von ſchinen⸗ „Morningpoſt“ bezeichnet es als möglich, daß die Beſprechungen 
ewehren entdeckt wurden des Generalagenten für Reparationen mit der franzöſiſchen Regie⸗ 
= sA rung dazu führen werden, Die endgültige Feſtſetzung der deutſchen 
5 5 Verpflichtungen nicht, wie früher e are in Ai 
zehn Jahren, ſondern nach dem erſten oder zweiten Jahre der 
` Die Waffenſchmuggelaffäre . gt * Dee menge ee ir e. 

f . F 4 A u laſſen. e Verhandlungen ſeien zwar geheim, aber ſovie 
ielten das Endziel de dieſe Männer gemeinſam fie be- vor dem öſterreichiſchen Nationalrat. re, fänden die Vorschläge Patter Gilberts nicht den Wiberftand, 
uge. Was de RA irdiſchen Reife unentwegt im Wien, 18. Januar. (R.) Der Waffentransport von Szent⸗Gott⸗ den die früher von Frankreich an ſeinem Bericht geübte Kritik 


t f $ en d hard wurde geſtern im öſterreichiſchen Nationalrat im Rahmen der erwarten ließ. 
RON n L > = s und ee e e eee Npn nes 
i AEM hremzutununterläht,das 


t nimmer wiede 
$ r 
Runder der ſich davon durch Tod. ett ache j Falter 
n, Spott und Kerker abhalten F á S 
Jawohl, das Einſperr a f 
e 039 DRIN, e 
dr n beg eine Falten, eine olier di 
r wa ' > , 
wandt wird: vergiftete dice en ud 9 
handlung und Umgebung; un erniedrigende 
emütigende Iſolierung eines denke 


Redner Dr. Ellenbogen machte darauf aufmerkſam, daß zwar London, 18. Januar. Nach Meldungen aus Konstantinopel hat 
e e ee b 6 1 2 9 16 0 geſtern dort ein Proteſt gegen 65 türkiſche Kommuniften begonnen, 
1 ihrer 3 4. Verpflichtungen, abaurüften die beſchuldigt werden, durch Bildung einer tommuniſtiſchen Geheim- 
lt erf } betten. Das e un a erem der Vorfall oeganſſation auf den Sturz der Regierung bingearbeitet zu haben. 
von Spent,Golthasd. Bastelbe Italien, das bei Oeſterreich Der Prozeß wird mehrere Tage in Anſpruch nehmen. ; 
die Abrüſtung auf das eifrigite betreibe, fei einer der Staaten, die 


ziefer Tag und Nacht geplagt, ſchlecht ernährt, grob be⸗ Welch ein prachtvolles Gegenſtück zu dem huſſitiſchen 
handelt, muß jeder Sträfling allmählich doch ſeiner „O sancta simplieitas! O, makelloſe Rechtsſtümperei! 
Energie verlujtig gehen, da feine Geſundheit mit jedem | Huf auf ſeinem Scheiterhaufen, der dieſe ironiſch⸗über⸗ 
hint ke in Menſchengeſtalt Tage ſchwindet, ſein Mut ſinkt und die einſtige Lebens- | legenen Worte einem gottesfürchtigen Mütterchen, das 
mit den 05 a lichen er papait g fröhlichkeit ſich in Melancholie verwandelt. ihr Strohbündel emſig in das Feuer (zur ſchnelleren Ber- 
unbeweglichen Geſicht der Mu . 
alles richtig. Aber, es dient eben 11 ee 15 
iin.) Gefolterten. Er jol fih bekeh re jerung 
bie en; daß er im Unrecht it, und auch die 


Lei t äßt de 4 . 
ee ne Ein 1 ne 0 zurief, wurde auch ſeinerzeit, ſicherlich, auf Grund eines 
Wolfe geworden. Nun wird er keine gefährliche Sprünge geſetzlich begründeten, rechtskräftigen, juriſtiſch unantaſt⸗ 
mehr machen, er darf geduckt und beſpieen ſich in der baren Arteils verbrannt Aue: ten ben 5 
grauen Menge verlieren. Mahatma Ghandi hat den Hintergedanken, den uk 

Aber! Es gibt ein Ab di Aber beſteht ſeinerzeit par Fed keine Zeit gehabt hat, laut aus⸗ 

Aber! — Es gibt ki er. 1 er bef eht geſprochen: „Ich weiß, daß Ihr es nicht anders könnt, 
darin, daß 8 beſondere Art a” weil Ihreben verblendete Menſchenſeid, 
nannten „ ee ſich aus den Rich ⸗ die es nicht beſſer verſtehen. Tut nur ruhig, was Ihr 
c ee e 

D . neller komm 3 
Ghandi, der edelſte Mann Indiens, dafür vor das eng- c wurde vollbracht. die Erlöſung ließ auf 
e mme ig wtdi Tede Longe morien, Betegen ir bes Dant 
aber um jo eindrucksvolleren Renitenz ihren britiſchen Veigzecher . 5 ki Es iſt bon er 
Ausbeutern gegenüber verleitete, fragte der Gericht] Wer weiß heute, wer die Richter des großen 
vorſitzende den Angeklagten, ob er ſelbſt nicht einſehe, Mannes waren? Kein Menih weiß es mehr 


„Nun, ein Teil Wahrheit iſt in einer dera 
Baunbung des modernen Folterverfahrens 1 er 
palten, Böſe Menſchen müſſen doch nicht nur mit Zucker⸗ 


gewohnheitsmäßigen Schwindler, mit einem beſtialiſch⸗ 
t 


müſſe? Darauf antwortete der Greis: „Aber, ſicher⸗ klingen. Huß hat vielleicht nur wenige Jahre jeiher 
lich, ja. Ich befürworte 5 0 jo harten Richterſpruch. normalen Lebensfriſt, der kurzen Lebensfriſt eines Men- 
a fein Mann poa ammes, der dort auf dem ſchen, ſich nehmen laſſen, wie Ghandi neulich in aller 
chterſeſſel zu ſitzen hat, Es anders richten, wenn et Seelenruhe die ſechs Jahre feines kurzen Menſchenlebens 
fih ſelber nicht untreu werden ſollte. Ihr feid eben alle | iin nehmen ließ. Dafür gewannen fte beide lange Jahr⸗ 
e gewidmet. Nur ſolch ein Urteil, wie hunderte .. ſolange es noch ehrlich denkende und 
1 hy geeignet, mich und mein Volk in dieſer uner⸗g rechtſchaffen fühlende Menſchenkinder auf unſerem Pla⸗ 
ſchütterlichen Ueberzeugung zu ſtärken. Ich bitte wirklich | neten geben wird, werden fie unter uns leben! 
um keine Milderung, meine Herren Richter.“ i Br. v. Behrens. 


Fri er á 
ʻi tedensjtörer anzufangen, wenn man die Tugen aften, 


e Elemente müſſen doch iſoliert werden? Ent⸗ 


t man läßt fe hinter dicken Mauern der Gefängni 
und der Zuchthäuſer langſam dahinſiechen. Anter J 
inwirkung der an Sauerſtoff armen Luft, vom Unge- 


ölterbundes zugeſtel! 5 werde. Geheimrat wollte am Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz, in unmittelbarer 


ber Se re Wiltäctonteatie berabfäncget werden mob, vor Maſſen⸗Kommuniſtenprozeß in Konſtantinopel. 


brennung des „Ketzers“) warf, mit lächelndem Gefichte 8 


daß das Gericht ihm 6 Jahre Gefängnis zudiktieren Aber der Name ihres Opfers wird in Ewigkeit nicht ver⸗ 


Wiener Brief. 
Von unſerem Wiener Mitarbeiter. 


Wien, Anfang Januar. 
Im Gegen 


emein iſt man bedrückt 
eine Reviſion der Ab⸗ 


förmlich zum guten Ton gewo 
lichen Leben eine Exiſtenz zu ſcha 
vates, Finanzausglei 8 
weiſe auch Regi 


j8100l 
denen das polatan — 


. Abbe des politiſchen A 
en. u poli ppa⸗ 
und und Ländern — möglicher⸗ 


; dies find die drei Vorzeichen, unt 
F 


Kreiſe in Ungarn wieder 
ren wollen. wenigen 


Betlen einer ungariſch⸗n 
e 


r f feier, die ſich nur 

n e u en. are n vor⸗ 
man dem Vorſtoß teilweiſe eine 
antiöſterreichiſche Spitze gegeben, und fie die Tendenz einer 
Wiedergewinnung „Weſtu * (des Burgenlandes) hinein⸗ 
gt. Hierzu ift zu beme u a od saon 000 
utſche jenſeits der öſterreichiſchen i wohnen, 
und daß unter den 300 000 Einwohnern des öſterreichiſch ge⸗ 
worbenen Burgenlandes fid) nur wenige laufend es 
finden. daran muß einmal erinnert werden, daß Oedenburg 


dieſem Druck 48 v. H. 
2 vom Standpunkt 
fieber 2 1 . 

eden zu jein, die zudem hier ; = 
Friedensverträge zu ri ne weſentliche Abänderung der 
u 


e 


we i 
Haltung der ungari Regi ; 
ccc Nist naik 


Nicht nur das Italien Muffolinis, auch das Heine Oe i 
ıt fein Getreideproblem; es hat ſich nach dem 8 18 
iel geſetzt, zumindeſt ſeinen Bedarf tgetreide ſelbſt 
zu decken. Italien ich die ſes Problem it möglich 
bereits pofitiv gelöſt. in iſt man hier auf 
gutem Wege; während man nach dem U ra kaum 40 v. H. des 
eigenen deckbe produziert man heute bis 100 p. H. des 
Roggenbedarfes und bis 70 b. H. des Weigenbedarfes. In den 
letzten 7 Jahren betrug die bei 7 p. H., 
bei Weizen 89 v. H. Die Urſachen dieſer günſtigen Entwicklung 
e Be ng bon Ebel t; wie von 
5 nfton ; Oelterneidh : triensjbani 
Vieh bereits überfriblen e or * 
tereſſierte das 10, . 
. e ee Ae 1 


land, 15 000 aus ! us ber 
Tſchechoſlowakei und 8000 aus Amerika — allein nicht bewältigen 
zu en. rtin ſchweben Verhandlungen mit der beut- 
ſchen Reichsbahn und der kiſchen Staatsbahn um 
Aushilfen. Die Regelung ſoll ſo folgen, dak r über 
Paſſau, 16 000 über 40 über die Tſchechoflowakei 
nach Wien fahren; der Neft auf der Donau befördert werden. 
Die Schwaben wollen ſogar auf „Ulmer n“ nach Wien 
a . halle im Prater, für 90000 Perſonen be⸗ 


als 5000 Banner mitführen. 
anerkannt werden; die öſterveichi 5 
marken herausgeben. f ; 


Die Niederlage Korfantys. 


der Yusweifnn; 
orfanty aus ber 


hat einen intereſſante te nd. 
dem gapura bee an Den Benet 


berlierti 


Partei, d. 


der Borf 
ablehne. Di x Srhaenn brachte die Gruppe der Korfan⸗ 
tiſten endgültig aus der Demokratie heraus. Der „ y at 
Ts 


Prawdy” beleuchtet die Tal 2 
fanty fühlt fih offenbar n und ſucht unter 
irgend welchen Vorwänden mit den oberſten 


Behörden der Partei, Tr 
Bevölkerung in K aufhalſte, 
er operiert, nicht ſicher zu en. i 

m 15 ir ache ora es hat . Ve Auf ge Pr 
er die ſchwache Wirkung feiner rii e t, ſtre 
er dem Blode der Chri fae Pe an den Piaſten feine 
Hälfe entgegen und bekommt dabei auf die Finger. 8 erinnert 
an eine beſondere Geſchichte aus der Tätigkeit Korfantys. Während 
der Sejmdiskuſſion über die ſchleſiſche Autonomie bot Korfanty, 
damals ein a A Vertreterder Autonomie — 
eilih für einen hohen Preis —, kin Dienſte dafür an, daß 
e Autonomie, für die er in Oberſchleſten ſo leidenſchaftlich auf⸗ 
trat, durchkreuzt wurde. Auch damals hat man ſeine 
Dienſte verſchmäht. Es e Zeit, wenn ſich die 
ſchleſiſche Gruppe der Chriſtlichen Demokratie im nichtswürdigen 
Face, ‚ihres Führers, der ſeine politiſche Sendung befleckt, zurecht⸗ 

ni à 


der 


i| Landesausſtellung zu Ende zu führen. Es wurde beſchloſſen, für 


Fürſorge der Regierung, 


Da keiten des Dawesplanes durch feine tatſächliche Ausführung zu bes 


— Poſener Cageblatt. +- 
Spaltung bei den Konſervativen. 


Die große Einheitsmauer der Konſervativen hat durch den 
letzten Beſchluß der Chriſtlich⸗Nationalen, auf keinen Liſten zu 
kandidieren, in denen Namen enthalten ſind, die hinſichtlich der 
ſozialen und religiöſen Ueberzeugung Zweifel wecken, wie zum 
Beiſpiel auf der Liſte des unparteiiſchen Komitees für Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung, einen gewaltigen Riß bekommen. Der 
bekannte Dreibund — Klub der konſervativen Staatsarbeit aus 
Wilna, die Prawica Narodowa aus Krakau und die Chriſtlich⸗ 
Nationalen aus Poſen und Podolien — hatte ſich geſchworen, 
gemeinſam zu den Wahlurnen zu ſchreiten und dann im künftigen 
Sejm eine einheitliche Ideologie des polniſchen Konſervatismus 
auszuarbeiten. Nun hat der oben erwähnte Beſchluß, der in ge⸗ 
wiſſem Sinne als Abſonderung betrachtet werden kann, die ſtrenge 
Einmütigkeit über den Haufen geworfen. Der „Dzien Polski“, 
das Organ des Fürſten Radziwill, ſucht in einem längeren Artikel 
die Einheit zu retten. Die betreffende Entſchließung ſtehe m 
Widerſpruch zu der bisherigen politiſchen Aktion des Komitees der 
Konſervativen und könne als ein Sieg der Anſchauungen des 
— 1 Faa Stronski angeſehen werden, der feine Partei, wis 
man ſchon früher angenommen hat, mit jeglichen Mitteln zu einem 


wird in der Zeit vom 
rieſige Zahl von Kon 
licher Verbände und 


p 


line und ande e 
sfrauen-Vereine und die Kartoffelbau⸗Geſellſ w 
am 30. Januar). Der 31. Januar bringt die Genere 
fammi des Vereins Deutſcher Kartoffeltrockner, die CA, 
vorſtandsſitzung des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzverhan 
eine 1 e eee ee, des Reichsverbandes landwirtſch 
iaa usfrauenvereine und einen Vortrag der Deutſchen 
ammer, 


rückſichtsloſen Kampfe mit der Regierung des Am 1 bruar tet der Reichsverband 
Min ch elle Pilſudski, dränge. Der Beſchluß könne die fandwirtfchaftlichen Maſchinen handels dffe 
politiſche Linie der übrigen konſervativen Parteien nicht ändern, Vorträge. m 2. Februar hält der Verein der Sta 


und die Mitglieder der Partei der Chriſtlich⸗Nationalen ſtünden 
jetzt vor der entſcheidenden Wahl, ſich entweder für die Politik des 
Herrn Stronski und feiner nächſten Freunde zu erklären oder für 
die breite Front der konſervativen wirtſchaftlichen Kreiſe. 


Der Beſchluß, der vom Parteivorſtand in ſeiner Sitzung vom 
21. Januar entſcheidend erörtert werden ſoll, hat die Frage der 
Stellungnahme der konſervativen Parteien zur Regierung von 
neuem aufgerollt. Fürſt Rad ziw il! hatte bekanntli 
um einen großen Block der gemäßigten Elemente 
bemüht, dem aber das Wahlbündnis zwiſchen der Chriſtlichen 
Demokratie und den Piaſten hindernd in den Weg getreten fei 
Darauf iſt im Komitee der Konſervativen die Frage erhoben wor⸗ 
den, ob man fih für die Regie rungsliſten erklären ſollte. Die Pars 
tei der Chriſtlich⸗Nationalen war dagegen, mit dem Hinweis darauf, 


chsve Deu 
Generalverſammlung des Klubs für rau) i 
Vorträge der Deu 1 2 Garte: ellſchaft. r 
Ein lückenloſes rgeichnis der Sondervepanſtaltungen! 
vend der „Grünen Woche kann von der Ausſtellungsleitung 
nkhalle koſtenlos Deangen werben. Uebrigens wird den 
uchern diesmal im Hinblick auf den erheblic vergrößerten 
ng der „Grünen Woche“ in Berlin Gelegenheit geboten we 
unter ſachkundiger, ab 10 Uhr vormit alle zwei Stunden 


t 7 l R t t . die Ausſtellun 
daß es fid) bei einer Unterſtützung der Regierungsliſte nicht um] findender Führung von Diploms pse: 
die Regel, ſondern um e handeln könnte. Es könne eee AEP he 80. De dee ER en i 
nicht geſagt werden, daß ein ſchlechter Sonferbativer wäre. großere eg nb wen g a hend fat, deſſen Programm 
wenn man ſich zu einem Kompromiß mit der Linken nicht ent⸗ . Abend“ durch bie Funkſtunde Pins — s 
ſcheiden könne, und es zieme ſich nicht, fo ſchreibt Profeſſor Adam deri * 0 
36 1towski in der „Warſzawianka“, daß die Partei der Chriftl.- age y . 


Nationalen in einen rückſichtsloſen Kampf mit der Regierung des 
Marſchalls Pilſudski eingetreten fei, weil fte es nicht für MES 
hielt, ſich unreifen Wahlkonzeptionen zu unterwerfen. r 
„Dziennik Pozn.” bemerkt zu der Entſchließung, daß fte für Groß⸗ 
polen keine Bedeukung in die i 


Hohenzollern vor dem Schiedsgericht. 1 


noch kein einheitliches Kandidaturverbot. 


Die „Age ta“ meldet aus Lemberg: Von der abgeführt 
den 1 60 


1 —.— 


ri 
erwal 


t ſich noch kein ae iva in berf e 
um eine Kandidaturerlaubnis bemüht. Ein eventuelles miniſterium hat im Laufe von ungen 
wird ſich nur auf Geiſtliche beziehen, die zum erſten Mal en N BR von Reichsver 
kandidieren. 790 Mark verlangt. 


Fi 
gol eine Erklärungsfriſt bis 
Da teine Erflärun i 


Republif Polen. 


Einmalige Gehaltszulage für Beamte. 


das Armee-Rehrutierungsgefeh vor dei 
franzöfifhen Mammer. 
(R.) Die Kammer nahm geſtern die 


Arme 
benenfalls Teile 3 Truppen länger zurückzubehah, 


> Kriegs nuniſt al 
erreichte 8 Taträg: N 


Januar, die zweite Rate zum 1. 


Die Lodzer Textilinduſtrie auf der 
Landesausſtellung. l 


Paris, 18. 
über 


tajski, der V ide des Hauptrates der Polniſchen Landes⸗ g. er Me rheit ablehnte. Ein Verſuch von $ 
ausstellung 1000, De Wa e wia, 1 e en e ER ee. und f ee e, bie Beit für die Nef 
Der Zweck ihres Lodzer Aufenthalts bei n, die Verhand- übun ” 
ö betobyubriiien, murhe eidfa. aigel 


betonte Boincar 
die Textilinduſtrie einen befonderen Pavillon mit einer Grundfläche] gen. 
von 4000 Quadratmetern zu bauen. 
Eröffnung des Wilnger Senders. 
Bei der Erö 


wurde auf kommen!“ 


nordöſtlichen Gebiete ſo . bes th AT i 


das Wilnaer Land von 


prote ge en die franzöſiſche Gewaltpoll * 
** in Ella keinen 2 


an Da ber Denke mit den 
nächſten Nachbarn bereit jein. Das Beſtreben der rung, uns 
or ih Sees egenſätze und Folgen der Politik der Teils 

bietsregierung zu beſeitigen, findet im; Radio ein es 
Werkzeug zur Durchführung er Pläne.“ 


itik 


paul Warburg über das Reparationsproblem. 


Neuyörk, 17. Januar. (R.) Auf der Jahresverſammlung der 
Aktionäre der „International Acceptance Bank“ berührte der Bor» 
ſitzende des Aufſichtsrats, Paul Warburg, in feiner Rede auch 
das Reparationsproblem. Unter Hinweis auf den letzten Bericht 
des Generalagenten für die Reparationszahlungen, Parker 
Gilbert, der die iſe dung der Geſamtſchulden Deutſchlands 
anregt, erklärte Warburg, die Bedeutung dieſer Aeußerung könne 
nicht überſchätzt werden. Es fei zu hoffen, daß der Zeitpunkt nicht 


fern fei, wo ein neuer Sachverſtändigenplan ausge] den dle ſranzöſiſche Wirtichaft fett dem Kerle 
i nr h j ge gemacht habe. 
arbeitet und als endgültige Löſung angenommen werde. Es ſei f sei 12 in der Tatſache daß die Ausfuhr vor dei 
ch auf 22 Millionen 


auch bedauernd verſchwenderiſch und verderblich, die Unmöglich⸗ 


weiſen. Zwar ſei es Deutſchlands Aufgabe, alles in ſeiner Macht 
Stehende zu tun, ſich den Beſtimmungen des Dawesplanes anzu⸗ 
paſſen, aber es ſei doch die Frage, durch welches Wunder ein 
Exportüberſchuß Deutſchlands von 2,1 Milliarden Reichs⸗ 
mark bei einem Geſamtexport von 10 Milliarden Reichsmark für 
eine lange Reihe von Jahren angeſichts der vorhandenen Zoll⸗ 
ſchranken erzielt werden ſolle. 


Am Schluß ſeiner Rede erklärte Warburg noch, daß, obwohl 
die Auflegung deutſcher Anleihen infolge der Gilbertnote vom 
20. Oktober plötzlich aufgehört habe, es als ſicher anzu⸗ 
nehmen ſei, daß der amerikaniſche Markt bald wieder für Anleihen 
zu produktiven Zwecken offen ſtehen werde. 


Handels politik ergebe. Bei der Erwähnung des deutſch⸗t 
zöſtſchen Handelsabkommens fpielte der Redner bei 
auch auf den Anteil an, den der anweſende Leiter der Wirtſch 
abteilung der deutſchen Botſchaft Doehle an dem Abkommen 
Schließlich hielt der Miniſter für öffentliche Arbeiten Ta r dit Hoy 
Rede, in der er die wirtſchaftliche Wiedererhebung Frankreichs gi 
zeichnete, zu der die Generation der Kriegs- nnd Nachkrieg. el all 
möglichſtes getan habe. Das ſei die belie Friedenspolilik, die 
machen könne. ` „ 


hab, 
I 


1 


d 


Donnerstag, 19. Januar 1928. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 18. Januar. 


Wenn dich die Läſterzunge ſticht, 
So laß dir dies zum Troſte jagen: 
Die ſchlechtſten Früchte ſind es nicht, 
Woran die Weſpen nagen. 


G. A. Bürger. 


Der wichtigſte Mann der Stadt. 


Er hat immer einen blendend weißen Ki i 

| erwidern: das haben andere pr on Aergte T SNS 
Toar die Kommis in den Lebensmittelgeſchiften —, aber dieser 
1 iit a 2 nur ra Zutat. Darin ſteckt der Mann, 
ſetzt, ja ſelbſt dem podien Wiber sram ee 

letz ; ger ehört è 
ki ke 75 das Meſſer an die Kehle ſetzt 9 a . 
. ie Leute rennen ihm obendrein das Haus ein, und er 
re für all jeinen Uebermut noch bezahlt. Vor ihm find all. 
; eich, er kann aus Weiß Schwarz machen und z 
| wieſe einen Urwald. Er iſt ein 
E alt. Schon im alten Aegypten — alfo vor vierta 

dun rbe, au 
Seelen war er ſpäter unentbehrlich. a 
| villa“ hat er auch den muſikaliſchen Menſchen e 
Damen und Herren geben ſich bei ihm ein 
rch eine Wand getrennt, und wenn es im Da 
was die Herren zu bereden 


| twas zu fagen. 
N Stelldichein, nur 


la 


5 Frau. über 5 
Kinder und Dienſtmädchen unterhalten u über Wucher 


der Damenabteilung das Geplauder der 
eden Geplauder irgend ei e 
j 0 erliebte und i ekannt⸗ 
aft zu machen ſuchte. Sollte das daran liegen, e 
rſchönerung ſo von Gedanken an ihr 
ir daß Gott Amor mit der Brennſchere 
vornherein der Gebe Ha n gielt? Oder ſtößt den Mann von 
| ege zurechtgemacht wi ur daß ſeine Venus erſt auf künſtlichem 
ſſage, durch Mani her Geſichtsdampfbäder und elektriſche 
ereme und Haarfärbemittel Pedikure, durch Lockenſchere, Haut⸗ 
auf dem Felde, der alle möchte er am Ende lieber eine Lilie 
und Sternenlicht zufli Schönheit durch Sonnenſchein und Tau 
im Friſterſalon lein zac? „unftreitig ift, daß die Zwiſchenwand 
neuigkeiten und Bih Suter Liebesleiter if. Dafür werden Stadt. 
das Abonnementsgeld für io iler verbreitet. Manch einer ſpart 
Friseur beſucht, außerdem bene Zeitung, wenn er regelmäßig den 
Vs „Schönfärberei“ bekommt er alle Nachrichten dann immer 
einem Anſtrich von Sch dvorgeſetzt; jedes Ereignis wird hier mit 
ſehen, den es in der Panke, mit einem Hauch von Parfüm pers 
es nur von Mund den Wirklichkeit überhaupt nicht hat, den 
daß er bon einem „ annimmt. Und wer kann leugnen, 
Möchte? Die Wir cbeſchehnis lieber recht poetiſch erzählt hören 
Sri: N ift ja jo entſetzlich gleichgültig! 
Natur ſehr neugie von dem ich eigentlich erzählen wollte, iſt von 
etwas gern wiſſen rig. Er fragt immer vund heraus, wenn er 
pe möchte. Hat er da neulich einen Herrn in Be 
Sie, 


einmal er Pi 
a ykegige es eigentlich 25 
smäßig jungen Jahren 

Ihnen gern ſagen,“ : 


da 
6 Damen gehört hat, ſo fa 


| 
} 


Sie und Ihr Bruder in verhält⸗ 
vollkommen kahl ſind?“ — „Das will ich 
È Sie es nicht dert der Mann, „unter der Bedingung, 
„Natürlich nicht, kein agen!“ Der Friſeur brennt vor Neugier. 
dienert er. Der . wird über meine Lippen kommen!“ 
bommt daher, daß uns das Haar an 1 5 8 5 lächelt. „Das 
Das übrigens usgegan 
Herrn, ee leicht 1 unvorſichtig bon dem betreffenden 
Und jo ungern man emi die Naſenſpitze weg ſein können! 
teme „Naſe“ bekommt, fo ungern möchte man 
Schermeſſer jollte man lieber nicht 


Te doch hergeben. Unter de 
naſeweis fein, 8 air 


— 
Neues vom Fern ehen. 
Von Frank Warſchauer. 
noch vor ku ölli 
‚Und des Machens ge- 
Unwirklicht bie aus de 
und 


der Leipziger 
ich mich 5 
überſehen würde, 
jetzt den Titel 


überſchüttet diejeni ü di 
e f ge, von deren Erfüllung die 
Märchen und Wunſch⸗Vor ellungen am e 
Sch. ie Generation, die ni 


ne Fe 
eitſpanne zu empfin⸗ 


te Eigentlich 
den gegeawärl 
la, m 


: nit als Maßſtab gügrunde fen 
in dieſem Zu ammenbang — we 


e 
Phie ift aus dem Stadi rſuche in das de b 
ea abtum der i che der prat 
5 Dien durch di 
oh erſte S 
lebe 
+ 


e 


s x 1 . nges 
t, dies wäre nicht der Fall, ſondern es wäre möglich, Bilder 


des dieſe nicht mehr einzeln aufnehmen, ſondern ha 
10 Bilder einer zuſammenhängenden Bewegung. Wenn 
ie Menpan, der Sekunde telegraphieren könnte, 

braphiſch ichteit gegeben, eine kinematographiſche 
) iſch mit oder ohne in die Ferne zu 
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* 


f 


Rhythmus und Wirbel in uns auslöſt, jo wie die Vorſtellung 
„Geſang“ vielleicht als ein einfaches Lied in unſerem Gemüt an⸗ 
klingt, iſt es doch bei dieſer Bezeichnung geblieben, ſo vielerlei 
ſich auch unter dem Begriff Tanz bewegen mag. 
Tanz auf dem Felde der Kunſt ein weites Gebiet erobert hat, iſt 
längſt unumſtritten. Dieſes Gebiet aber birgt, wieder neue Möglich⸗ 
keiten in ſich, die ihre Grenzen noch nicht ahnen laſſen, iſt noch 
unausgeſchöpft in ſeiner ſtarken Urſprünglichkeit. 
die Tanzkunſt nach verſchiedenen Richtungen, greift auch auf andere 
Gebiete über, wenn ſie von dort einen Gedanken mit einbeziehen 
kann, und iſt andererſeits auf das geſamte Kunſtleben — bewußt 
oder unbewußt — von formbeſtimmendem Einfluß. Wichtiger 
aber iſt die Wirkung einer Kunſt auf das Publikum die Frage, 
ob ſie vor Zuſchauern ſpielt oder die Menſchen zum Miterleben 
heranzieht. 
Bretter, ſondern tatſächlich über die Welt geht, ſo ſehr, daß das 
Geiſtige unter dem Körperlichen leidet, wo der Wunſch nach Be- 
wegungsfreiheit mit brutaler Kraft den Geiſt niederdrückt, gerade 
jetzt muß die Kunſt ſtärker denn je auftreten. Dieſe Kuuſt muß 
die Einheit von Körper und Geiſt, die immer weiter auseinander⸗ 
ſtreben, anſchaulich darſtellen, muß die Beherrſchung des Körpers 
durch den Geiſt vor Augen führen, ſoll die Seele in Erſcheinung 


die Bewegung zum Sinnbild zu geſtalten. 
feinſten Ausdrucks dieſes Kunſtwerkes, der den inneren Zuſammen⸗ 


das Geſicht einer zeitgemäßen Kunſt. 


ſehr kräftige Stimme: „Sagen | SUP 


m 


den 
man 
fo wäre bamit 
Vorführung tele⸗ 
jenden und dort 


Pol ener Tageblatt. 


Zeitgemäßer Tanz! 
Zum Auftreten Senta Marias. 
Obwohl das Wort „Tanz“ inſtinktiv ein primitives Gefühl von 


Daß ſich der 


Dabei w 


Heute, wo eine Maſſenbewegung nicht nur über die 


treten laſſen. Nichts vermöchte dieſen Gedanken ſo ſtark zu ver⸗ 
körpern, wie der Tanz, — nicht jener Tanz, der ſich im Körper⸗ 
lichen erfüllt, aber einer, dem die geiſtige Fähigkeit innewohnt, 
Und der Spiegel des 


hang anzeigt, jede leiſe Regung wiedergibt, muß das Geſicht fein — 


Die deulſche Frau gegen die Anſittlichkeit. 

Die als höchſternſtes Zeichen der Zeit zu betrachtende, immer 
mehr um ſich greifende Materialiſierung und Entwicklung des 
Lebens hat den Deutſchen Frauenkampfbund zu einer beſonderen 
Kundgebung veranlaßt. Es heißt in dem Aufruf: 

„Aufgabe der Frau ijt es, in Treue und Mütterlichkeit Hüterin 
der Geſittung zu ſein. Auf ihren Schultern ruht zum weſent⸗ 
lichen Teil die Verantwortung für die heranwachſende Jugend. 
Ein ſtarkes und tapferes Geſchlecht kann ſie aber nur aus ihren 

änden entlaſſen, wenn die unſer Volkstum bedrohende exotiſche 
Revolution als weſensfremd abgetan wird. Statt wahre Rechte 
aus den ewigen, ihr innewohnenden Kräften zu geſtalten, drängt 
die ſogenannte „moderne“ Frau, von gleichgeſinnten Männern 
übel beraten, nach ſchlechten Männerfreiheiten. Die Vermänn⸗ 
nng in Kleidung und Haartracht ift typiſch für die gegenwär⸗ 
tige Ablehnung der mütterlichen Verantwortung. Kulkus der 
Nacktheit, Nacktbild⸗Zeitſchriften, die Schamhaftigkeit verletzende 
kurze Kleidung ertöten das Schamgefühl; Unterdrückung neuen 
Lebens verbreitet ſich immer mehr. Materialismus und mmo» 
nismus bewirken eine unerhörte, zum Geldmachen ausgenutzte 
Genußgier, führen zur Verflachung und zur Gewöhnung an nie⸗ 
dere Inſtinkte. chemmenlieder preiſt man als deutſche Dich⸗ 
tung an. Millionen von Schundheften verſchulden den Hauptteil 
aller Straftaten Jugendlicher. Immer neu find die Reigmittel, 
die uns in geſchickter Form beigebracht werden, und die uns in 
dauernder Sinnenverwirrung entkräften wollen. Negertänze, 
Jazzbandlärm, Apachenmaskenbälle, fogar! am 
Totenſonntag, Entkleidungsrevuen, W kurz ſinnenver⸗ 
wirrendes, erſchlaffendes „Amüſement“ und „Senſationen“ aller 
Art ſind die Kennzeichen und Stationen dieſer Entwicklung. Abe 
Ende und Ziel aber heißt: Unnatürlichkeit, Entnervung, Krankheit, 
Entmütterlichung, Geburtenrückgang und Volkstod! pz. 


* Das neue Fernſprechverzeichnis. Die Poft- und Tele⸗ 
hendirektion bittet uns folgendes mitzuteilen: Das neue Ver⸗ 
zeichnis der Teilnehmer des 8 rnſprechnetzes des Poſener Poſt⸗ 
und Telegraphenbezirks für die Abonnenten der Hauptſtationen 
des Fernſprechnetzes der Stadt Poſen kann im Verrechnungsbüro 
(Biuro Rachunkowe Urzedu Telegraficznego), Zimmer 97, Ein⸗ 
gang 6, I. Stock, in den Dienſtſtunden von 8—3 Uhr nachmittags 
entgegengenommen werden. Die Gebühr wird in Höhe von 
2.50 Fioty mit dem Abonnement für den Monat Januar er- 
hoben. Nachtragsexemplare für Nebenſtationen wird das Tele⸗ 
aphenamt am Schalter zum Preiſe von 3.15 Zloty verkaufen. 
uswärtigen Teilnehmern werden die Verzeichniſſe von den gu- 
ſtändigen Poſt⸗ und Telegraphenämtern gegen Entrichtung der 
Gebühr bis zum Monatsende zugeſtellt. 
X Die Bezirks⸗Wahlkommiſſion 35 für die Stadt Poſen gibt 
bekannt, daß ſich ihre Lokale ſeit dem 16. d. Mts. ul. Waly 


der gleichen Weiſe aufzunehmen. Das wäre die Fern⸗Kine⸗ 


e. 

i . 16 Bilder in der Sekunde aber brauchten nicht von 
einem Kinematographen auszugehen. Jeder beliebige optiſche 
Eindruck, alſo auch der eines ch bewegenden Menſchen, einer 
Theateraufführung uſw. kann durch ſinnreiche Apparate derart 
zerlegt werden, daß er eine beſtimmte Anzahl e eee er 
AESA liefert. Wenn nun diefe telegrap) 

rden, das die praktiſche Verwi 


e 
ſehens. 
Ka der Bildtelegraphie bis zu der beſagten Grenze geſteigert iſt. 


nv 


amii 
. laſſen, 
Here erde ger Enge 

ra n Einzel! * ä 5 
Das Verblü ia e vielleicht an feiner Erfindung ift, daß die 
enſtände, b 


deren ärfe die beteiligten Perſonen notwendig ſtören mußte. 
Allmählich aber erwies es ſich für ihn als zweckmäßig, nicht mehr 
diejenigen Strahlen zu verwenden, die dem Auge ſichtbar find, 
ondern ſolche, die eine größere enlän n und als Träger 
er Wärme bekannt find, die ſogenannten ultraroten 2. 
i en ſich bei feinen Verſuchen Perſonen in einem ſtock⸗ 
dunklen rium — und im Nebenzimmer an einer Projek⸗ 
27 7 a oder an einer viele Kilometer entfernten Empfangs⸗ 
urat nn man fie erblicken! Es wird fogar behauptet, daß 

b ublifum 


namens Dr, Alexanderſon 
von der Anſicht aus, 
der Uebermittlun 
kann, wenn die 


Kosciuſzki Nr. 3 (fr. Herſewall) befinden. 
auch einen eigenen Fernſprecher 51—65. 


fertiggeſtellt bis auf die Stellen, die den 
Auguft Gerſtenkorn gehören. Die Bemühunge 


folgebeſſen hat der Magiſtrat beim 


| angeboten: 


| Beilage zu Nr. 15. 
III 


Ein modernes Hautpflegemittel 


in dem „Eucerit“ gibt es jetzt 
eine Substanz, die die Funkti- 
onen der Haut unierstätzt, Dieses 
Eucerit ist in der Nivea-Creme 
enthalten, die daher unvergleich- r 
lich wohltuend und heilend auf 
rissige und faltige Haut einwirkt. 
Versuchen Sie 
Nivea-Creme 


j 
{ 
2 * 


Die Kommiſſion haf 


X Die Eindeichung der Warthe längs der Eichwaldſtraße ift 
Herren Adolf und 
1 n des gi- 
rats, die Grundſtücke zu erwerben, find erfolglos geblieben. In⸗ 
Wojewoden das Enteigungs⸗ 
e hat dem ſtattgegeben und den 


t 


verfahren beantragt. Der Wojewode ha 
Enteigungstermin auf den 20. d. Mts. feſtgeſetzt. 


15 Sela 100. Man rA 11000 Sch ni fleiſch 
P S „0, „ weineflei 
240180, Ring ,t bis 2,80, N 


1,40—1,60, Rindfleiſch 1,60—1 Kalbfleiſch ; 
fleiſch 1,80—1,50 zl. Auf dem Fiſchmarkt wurde lebe Ware 
Hechte mit 1 1,40, ie mit 1,40—1,60, Zander 
mit 1,80—2,40, Karpfen mit 2—2,60, Wels mit 1,50—1,50 zł, 
Barſche mit 70—M gr, Bleie mit 0,80—129 zt, Weißfiſche mir 
40—80 gr. X 

x Jäher Tod. Geſtern mittag ſtarb ich auf dem Wege 
von Ludwikowo nach Poſen im nee a Sibbrige Felix 
Blafzat, wohnhaft in Polanowo, is Gneſen. 

x Der Leſeabend des deutſchen Naturwiſſenſchaftlichen Bere ins 
findet auch dieſen Donnerstag im Konſumverein (Raiffeiſen⸗ 
gebäude) ſtatt. 

X Bei einem Kohlendiebſtahl auf friſcher Tat ertappt wurde 
in der ul. Przemyslowa (fr. Margaretenſtraße) ein Franciſsef 
Nowak, wohnhaft ul. sw. Wawrizynca 14 (fr. engſtraße). i 

Reihe Kartoffelbiebftähle find verübt worden. 
x Sien SE t : 2 Borowiak, moh 


wurden geſtohlen: aus dem Keller eines 


annten 


en ee 
reichen braucht. Demgemäß verwendet Dr. Alexanderſon fieben 
gleichgeitig arbeitende Eine weitere Vereinfachung Saft 
er ſich dadurch, er die Lichtwerte des zu übertragenden Bildes, 
welches naturgemäß helle und dunkle Partien hat, in fünf ber- 
ſchiedene telegraphiſch mitteilbare Zeichen eh deren ‘debers 


Blick in die 


unft. 
Auch aus Amerika kommt die 


uf 
Nach icht, daß dort das Jern- 
ſehen tatſächlich bereits gelun ift. Sri einem bon der Bell 
Telephon Co. ausgearbeiteten hren wurde ein Vortrag gmi- 
ſchen Neuyork und Waſhington derart übertragen, Pap man Dabei 
das Geſicht und alle ungen des Vortragenden ſehen konnte 
Ebenſo wird in Deutſchland intenſw an dieſer indung gear⸗ 
beitet; hier tt es beſonders die Geſellſ 1 
dieſes Gebiet bearbeitet, mit dem Grafen Arco an ihrer 
und dem Leipziger Profeſſor Karolus, der bahnbrechende 
dungen 4 gemacht hat. v 

[553 kein ſein, daß die . 
des Fernſehens unmittelban bevorſteht. Ein phanta ö 
blick eröffnet ſich. Wie wir heute n die klingende Welt mit 
Hilfe des Rundfunks in jeden Raum locken können, wie wir ger 
lernt haben, mit unſerem Ohr den Erdball 275 umſpannen, ſo wird 
der Bereich unſeres Auges in gleicher ſe erweitert werden. 


* 
Erfin⸗ 


Zunächst wird man überall dort auch gleichzeitig ſehen können, wo 
man jetzt im Rundfunk 9 — auf einer Projektionsfläche wird die 
aus Wien oder Prag, das Bild des Sprechers 


. 
aus Moskau, das i I | 
einem Bankett ſpricht, in aller Lebendigkeit, wie es im Augenbli 
unmittelbar ſichtbar iſt, erſcheinen. Das Wunderbarſte aber wird 
ſein, daß man von ſeinem € 5 

änder, ja in die fernſten Erdteile, wird unternehmen könne 
. in Afrika wird eine Forſchungsreiſender eine Expedition 
unternehmen und dabei ae einen Apparat mit ſich führen, 
der die ſichtbare Wirklichteit, wie ſie io ihm darbietet, weit in 
die Ferne ſenden. Denn in eiger y 
Rundfunk das Mikrophon beweglich geworden ift, fo daß man es 
an jeden beliebigen transportieren und alles Hörbare von 
dort weiter leiten kann, wird auch die Apparatur des Fernſehens 
von einem beſtimmten feſten Standpunkt zu löſen und frei beweg ⸗ 
bar ſein. Irgendwo in Indien, in Java oder auch an 
liebigen anderen Punze der Erdoberfläche wird die Aufnahme⸗ 
apparatur durch das ganze Land ge ührt werden können, und wir 
werden in der Lage ſein, dieſen 
folgen zu können 3 

Die Fabel wird herniederſteigen 

werden. Aber bis dahin werden wir no 


können. 


etwas Geduld benötigen. 


Telefunken, welche 


cer L 


Bild des Staatsmannes aus England, der a 


immer aus „ganze Reifen in andere 
eiſe, wie heute ſchon im 


jedem be⸗ 


Reifen im gleichen Augenblick e 
zur Erde und Wahrheit 


TEEN — 


— Zofener Tageblatt. 4—— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
» Briefen, 16. Januar. der Nacht zum Freitag wurde 
ein Einbruch in das Büro des en Schlachthauſes 
verübt. Die Täter erbrachen den feuerſicheren Kaſſenſchrank und 
ſtahlen daraus 312 Zloty. 

* Briefen, 17. Januar. In reli 
verfiel hier ein angeſehener Bürger, 
ſtein ſchaffen mußte. Vor einigen 
ſolche Fälle. 

* Gorzno, 15. Januar. In der Mittwochnacht brannten 
bei den Hausbeſitzern Jul. Twaragowski und Bendig die 
Scheunen nieder. Die Rettungsaktion geſtaltete ſich infolge 
der ungünſtigen Zeit: und Witterungsverhältniſſe zußerſt ſchwierig. 
Es gelang aber nach langer, anſtrengender Arbeit, das Feuer zu 
lokaliſieren und die bedrohten Baulichkeiten zu ſchützen. Mit- 
erbrannt find u. a. alle Ernte⸗ und Futtervorräte. Die Gnt- 
hungsurſache des Brandes iſt noch unbekannt. 

* Graudenz, 16. Januar. 


haft ul. Zupansfiego 4 (fr. Hohenloheſtraße) 2 Zentner Kartoffeln, 
1 Zentner Kohle; aus dem Keller einer Zofſa Nowakowska 
in demſelben Haufe einer Konſtancja Tyener in der ulica 
Wierzbiecice 41 a (fr. Bitterſtraße) 2 Zentner Kartoffeln und einem 
Roman Kleindienſt, Görna Wilda 41 (fr. Kronprinzenſtraße) 
4 Zentner Kartoffeln. x 

X Der neue Film in den beiden Kinotheatern „Apollo“ und 
„Metropolis“, mit dem Titel „Das Grab des unbekannten 
Soldaten“, begegnet, wie der gute Beſuch der Vorſtellungen be⸗ 
weiſt, beim hieſigen Publikum weiteſtgehendem Intereſſe aus begreif⸗ 
lichen nationalen Gründen. Der Verfaſſer der gleichnamigen Erzahlung 
die hier gefilmt sit, ift der polniſche Dichter Andrzej Strug. 
Polniſche Schauſpieler, und nicht die ſchlechteſten, ſondern ſolche 
bon beſtem Namen ſind die Darſteller. Das Stück behandelt einen 
Teil polniſcher Geſchichte der letzten zehn Jahre, und zwar den 
Kampf polniſcher Legionäre an der Seite der öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen gegen Rußland, das Ende des Weltkrieges und die Wieder⸗ 
errichtung der Republik Polen bis zur Abwehr des Bolſchewiſten⸗ 
überfalls im Jahre 1920. Es handelt ſich um das packende Schickſal 
eines Legionskapitäns Michael Lachowski, der ſchwer verwundet in 
ruſſiſche Gefangenſchaft gerät und nun alle Leiden eines Ge⸗ 
fangenen erduldet, bis er durch eine jugendliche Ruſſin Kſenja der 
brutalen Behandlung durch die Bolſchewikengewalt, die Bolſche⸗ 


Be Wahnſinn 
n man nach Konrad⸗ 
n paſſierten zwei eben⸗ 


wikenkommiſſar Simonow und Szepkin, entgeht, dann als Inge⸗ euter“ empfahl. Er hatte guten Zuſpruch, was bewies, daß 
nieur in einer ſtaatlichen Munitionsfabrik untertaucht, wi er in Gaſtwirtſchaften große Zechen machen konnte. Zu Weih- 
fliehen muß und nach Unfäglicen Lelden e e über bie nachten iſt nun der dſchriften⸗ uſw. e plötzlich f pur» 


Grenze in fein neuerſtandenes Vaterland kommt und ſtirbt. Der 
Film iſt zweifellos das Beſte, was bisher auf dieſem Gebiet in 
Polen geſchaffen worden iſt, und überragt die bisherigen ganz be⸗ 
deutend. Man merkt ihm die durch die Erfahrung geübte Hand 
des Regiſſeurs an. So wird der Film zweifellos auch fernerhin 
den beiden Kinotheatern volle Häuſer machen. 


X Bom Wetters. Vergangene Nacht fiel mit Regen vermiſchter 


chau 


* Schwetz, 17. Januar. Eine g 
am Sonntag auf dem Nebenarm der 
ſammelt, um die Leiche des am Vormitta 


e Menſchenmenge hatte ſich 
eichſel auf dem Eis ange» 
ertrunkenen 


Schnee, der ſich zu einer mehrere Zentimeter ſtarken loſen Decke 4 ö \ 

i Mittwoch, frü i bewölk ; tjährigen Sohnes eines hieſigen Zimmer: 
. Warn . dem Himmel 75 1 $ zu ſuchen. Der Knabe ſollte in die 110 ehen, weigerte 
i x ſich jedoch und fagte, daß er lieber Schlittſchuh le wolle. Er 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen beint heut, Mitt⸗ 
woch, m ＋ 1,75 Meter, gegen +1,88 Meter 4 55 früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Berei der Aerzte“, uli 
Pocgiowa Telephon 5555, erteilt. n er 


x rag der Apotheken vom 13. bis 19. Januar: Alt 


muß hierbei auf eine dünne Stelle geraten ſein, wo er einbrach 
und unter die Eisdecke kam. 

Thorn, 15. Januar. Zur Bekämpfung der Wald» 
1 hat der Wojewode eine e A, nach 
er es ſtreng verboten ift, gefälltes Holz im Walde oder in der 
Entfernung don 1 Kilometer vom Walde liegen zu laſſen. Auch 
Bauholz in ungeſchältem, d. h. von der Rinde nicht befreitem 
ſtande darf nicht liegen bleiben, da die Rinde im Zuſtande des 

uleng eine vorzügliche Brutſtätte für allerlei Baum e iſt. 
tach dem erſten Juni liegen gebliebenes Holz wird auf oſten 
des Eigentümers beteitigt bzw. der Eigentümer beſtraft. Dieſe 


Görna-Wilda 61 (Kronprinzenſtr.). 1 betrifft auch Wee pon nach mites k = 
e ‚Pofener Runbfunkprogr S Morgen). — Die Sonne bringt es an den m 
J. ont arfaa ASLEY aP muen bee Dean Amsiinelt Sienung Mb 

mmophonkonzert. 14: Börje und Pat⸗Kommunikate. 17.20—| W. ER e Ay j 5 0 s 
1745: gv . 17.45—19: x ? mitteln. Erſt in dieſen Tagen erkannte die Beſtohlene auf der 
ee pra ooy i * BER un 5 eriak, er eonte Ma Sachen wieder und ließ die Diebin feſtnehmen, die 


zugab. 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Kattowitz, 16. Januar. Am Donnerstag in den frühen 
Morgenſtunden 595 ein über den Räumen der Bank Udzialowego 
in der ul. 8. ja wohnender . Ge⸗ 
räuſche aus dem Banklokal. Um die Diebe nicht zu vere 
ſcheuchen, li der Chauffeur an einem Strick aus dem Fenſter 
heraus und benachrichtigte die Polizei, die mit 14 Mann die Zu⸗ 

änge zum Gebäude abſperrte. Au vage des die Patrouille 

ührenden Poligeibeamten an die Einbrecher durch die Tür, was 
te im Lokal ma „ bekam er die lakoniſche Antwort, daß er 

allein denken e, was man in der Nacht in einem Bant- 
Die Polizei verhaftete ſämtli 4 
$ ſenſchrank, in dem n loty in bar und 
etwa 1½ Millionen in Wechſeln befanden, war bereits auf- 


l 
gebrochen, und die Verhaftung erfolgte gerade in dem A 
als die Röubder mit Be Beute 2 wollten. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 3 

Lemberg, 17. r. Der ſogenannte „Zliegenmenid 
Bolinsti, der fid vor er a Zeit in h und 
galiziſchen Städten produzierte, hatte in Lemberg das Kunſtſtück 
Fend Wen würde, g Yon! Bufpensen balten 
rendes Auto ſpringen w on Zuſchauern n 
eingefunden, als Boligsh den Verſuch wiel ausführte. Er 
r vorbei und blieb tot auf dem Straßen ⸗ 


prang 
pflaſter liegen. 
+ Warſchau, 16. Das Verſandhaus „Un 
wie die } 


2 55 Angebot, beſtellte di 
ine Ki i el 
urzer t eine ern ol w L 


150jährige tehen der polniſchen Oper. 20 20.20: Wi $s 
ichten. 29.80—22: Klavierkonzert Gertrud Be 
s Zeitzeichen. Kommunikate. 22,304: Tanzmuſik aus dem 


O Stenſchewe, 17. 
voriger Woche ftatteten 
Kirche einen Fan . 

die Ki ein, nahmen den Altarteppi 


; n 
was das Mitnehmen gelohnt 
erſt am ee abend DER 
aufziehen in die Kirche kam. 


Zabikowo, 17. Januar. Am gener Woche 
FR Fe biefige neue katholiſche T8 f einge» 
weiht und feiner timmung übergeben. Der Friedhof liegt 
unmittelbar neben dem . pe: evangeliſchen Kirchengemeinde 
ee asdi NE 
e 
gebt, das im ebangelffcp-deutichen Befih if tyas 


* 


Ein ſchrecklicher Unglücks 
tern nachmittag auf der Brücke übe 


zug a ae zer jährigen Förſter Tomas 
Haft Glinte $1, 
na A 


dem Ueberfahrenwerden 

daß er furchtbare — non ner 

i uetſchun⸗ 

gen erlitt. dem Wege zum fläbtifchen Kranzenhauſe ife er fü 

dann feinen ſchweren Verletzungen erle en. Sachen 

„ Gojim, 17. Januar. Am Sonnabend wurde der § nd Kette und 696 deln. Er machte bei 

rail Fr : pra m — il AV — e e en poligei abos A 3 1% digen Hirn amn 
a n feiner einkaſ n v 8 bend wu t n n 3 „ 

720 Zloty beraubt. Den Tätern gelang es, mit ihrer Vet par- vier K der Warſchauer Kriminalpolizei verhaftet. 


ifer Rat, von ‚berhe 
los gu rerſchwinden. rn. tor” 4 — beſtand aus einem Tiſch, zwei Stü 
* Krotoſchin, 17. Degember. Der Preis für das Kubikmeter] und einigen ern, auf denen eine Menge 
worden. — Der Milch. und Kinderuhren lagen. j 


Gas iſt von 83 auf 30 va 
preia it von 84 (iber e So r abgebaut worden. 
Die Molkereibutter koſtet das 8 Zloty, j Aus dem Gerichtsſaal. 
. ee ON. Om iig der Pfarrer Wick 
litt der Land d W. . — —. ba war an et to 
erli wirt inan eiß in dem Dorfe Alt B Beleidi de ni ea w. treten 
Er i in ein Fa re Mag ftrate len 1 — und . eder. 
ih A e n Die Unterlage für die Anklage bildete der Veri rers 
Hörnern verletzte, Pas über die Sitzung des Stadtparlaments am Gründonnerstag v. J., 
ebenfalls nicht mehr lebensfähig ſein 
p. Obornik, 18. Januar des Grafen 


in der dem Pfarrer Wick das Stadtverordnetenmandat abge⸗ 
ſprochen wurde. Der Strafantrag bei der 1 war 
A In das Schloß Ste fan rhand⸗ 
Zöltowski in Wargowo, Kreis Obornik, ift eingebrochen 
worden. Die Diebe ſtahlen: zwei Herrenpelge, einen ſchwarzen 


worden von dem Magiſtrat von Birnbaum. Die 
ung endete mit der Freiſprechung des Angeklagten. 
Damenmantel und einen Herrenmantel im Geſamtwerte von 
9250 Zloty. 


is 


Jedoch wurde er von der 
drückt, 


rend man am 
\ i è Poſen, 16, Januar. Am Mittwoch 
* Neutomiſchel, 17. Januar. Einen ſchweren p t i aus Birnbaum vor der 4, Stra 


* en, 16. Januar. Wegen Wohnungswuchers ver- 
urleilie e 7. . einen Bronislaw S ielman, Buler- 
pehe 85, zu 1 Monat Gefängnis, 100 Zloty Strafe (baw, wei⸗ 

20 Tage Gefängnis), Veröffentlichung des Urteil uf, 

+ Poſen, 14. Januar. Wanda Szutarska ftal am 
19. Oktober 1927 einer auß der 


goa St. auf dem Sapie 
5 15 Saen uk verurteilte die geſtändi 
in, aus gehandelt n 
Gefängnis, 
mer wurde in einer 


* Stonig, 14. Vor der 

Holzdieb e gegen den fig Dr. Anton Zemke 
aus Giersi und Kaufmann Peter Noſinski verhandelt. Die 
Angelegenheit reicht bis in das 1921 zurück. Damals ſollten 
bei einer Lieferung von Brennholz an das Militär 20 000 m= 
titgenannten Angeklagten unterſchlagen worden 


folge des Fehlens einer Umzäunung um den katholiſchen Friedhof 
ra 
der 


Wilhelmsbrück, 17. Januar. Auf dem Nachhauſewege von 
Kempen fiel die Stellmacherfrau Klein piemen beim 
Umdrehen des Wagens jo unglücklich, daß fie ſich einen Bruch des 
rechten Unterarms zuzog. 


Protos 


Siemens-Schuckerl-Srzeuanis. \ 


ó 


e vier Bans|b 


699 | 80 Zloty ift ungeſetzlich. 


len 
Stecknadeln 


will. zu einem Jahr 


dient als Heilhilfsmittel bei Erkältung” 


Schon seit 


D Jahren 


| 8 | er- 8 | E | 
ii „ y 
190 j 2 5 
die beste, sparsamste 


SER Regera , 

und somit die 
billigste 
Waschseife. 


ben ſollte. Nach zweitägiger Verhandlung kam das Gericht 
iden Fällen wegen Mangels an ausreichenden Beweiſen KT 
einem Freiſpruch. Fi 


Jane während der zweite Angeklagte hierbei Hilfsleiſtung geleide 


* Danzig, 17. Januar. Bei der Oberzollkaſſe de 
Landes zollamtes in Danzig find in den letzten Tag 
roße Veruntreuungen fet tellt worden, die allem ? 
hein nach einige Jahre zurückliegen, und bei denen es fih n 
außerordentlich große Summen handelt. Am Sonnabend ijt TE 
Oberzollſekretär Julius Ober meit aus Oliva, deffen Schw a 
Paul Georg Schulz aus Oliva, ſowie der Teilhaber des A 
Kaufmann Simon Panitſch aus Langfuhr, unter dem Verden 
der Veruntreuung von Amtsgeldern oder Beihilfe dazu 9 
haftet worden. ich den bisherigen Ermittelungen der Krimin 

lizei hat Obermeit jahrelang ſogenannte rote Zollquittungee, 
die con die Zollkaſſe paſſiert hatten, wieder in den Verkehr K 
bracht. Hierbei find ihm 3 und Panitſch behilflich gewe 
Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt, daß es ſich nach dem! 
erigen Stand der Unterſuchung, die ein umfaſſendes Geſtänd 
des beſchuldigten N 


kretärs Obermeit ergeben hat, um! 


trag von etwa 2 00 Zloty handeln dürfte. Die 
Da chen Manipulationen in an Jahren 1925 und 105 
verllt worden. Die Unterſuchung iſt noch nicht abge ſchlo 


( künfte werden unſeren Leiers gegen Etnſendung der Bezugsqu 
S — Jeder In ETA 
eventnellen ſchriftlichen 


N n, ’ 8 4 
ilfskraft arbeiten, von der Umſatzſteuer befreit find. Bezics 
Se emailen deren Erledigung erfa 8 lange IR 
in Anſpruch nimmt, werden Sie ſich mit Geduld wappnen mul, 
M. G. Bul Das Datum, an dem Sie die Wohnung YuE 
bezogen haben, ſpielt bei der Frage, ob diefe dem Mieterſchutzga 
unterliegt, gar keine Rolle. Die Wohnung mit Laden un 
Nieterſchu ſetz, und die Steigerung von 50 g 


K. in P. Wenn Sie den Prieflajten eres DIE 
genau verfolgt 5 ten, hätte Ihnen die längſt erfolgte B 
wortung Ihrer Frage nicht entgehen können. Hier haben 
die Antwort noch einmal. Im 1. Vierteljahr 1928 find für i 
Zweizimmerwohnung 96%, im 2. Vierteljahr die vollen 1009 i 
Vorkriegsmiete zu bezahlen, d. h. in Ihrem im 
Vierteljahr 58,14 Zloty, im zweiten Vierteljahr 55,35 Zloty. 
B. A. Samter. Sie haben zur . in J 
lle nichts weiter beizubringen, als Ihren 
e , Se ee 
na m rer Frau beim hie 
werden. Ueber die Höhe der Koften können 
nauen Angaben machen. 


Nützliche Bücher 


für PER en al und Selbſtunkerricht, 
à 1,50 Goldmark (1 Goldmark = 2,20 Zloty), 


gan 


liegt dem 
M. 


Amt 
wir 


Immer — 
dſchrift — L 
Zu Beſtellungen empfiehlt 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia S). 


Poznan, Iwierzyniecta 6. 


+ 
K i 


it dreistufigem Regler 4 


m 


Rheumatismus usw, 


si 


P 40105 j 
Srhältlich in alleneinschlägigen Geschäften 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 19. Januar 1928, 


Handelsnachrichten. 


4 

` Das Eisenhütten-Syndikat beschäftigte sich in seiner letzten 
Sy Kattowitz mit der Frage der Regierungsbestellungen, die 
al ezember gegenüber dem Vormonat um 10—15 Prozent 
leben sind. Auch der Beginn des neuen Jahres hat darin 
E 78 Aenderung gebracht. Unter diesen Umständen scheint die 
es Syndikats, die Verhandlungen mit der Internationalen Roh- 
uschaft trotz der bisherigen grossen Meinungsverschieden- 
; sichtlich der Exportquote wieder aufzunehmen, stärker gewor- 
Sein. Wie. verlautet, soll schon in den nächsten Tagen die alte 
Ber polnischen Hütten sich zu einer Rücksprache nach Luxem- 


haltsam. Am Montanaktienmarkt ist das Angebot grösser, besonders 
für Starachowice, von welcher Aktie die schwache Stimmung aus- 
ging. Der Rest der Aktien ist vernachlässigt und angeboten. 


Fest verziusliche Werte. 


181. 117.1. i.. [17.1 
63.25 | 63.00 | 6% Dollar-Anleihe — — 
— — 110% Eisenbahn-Anleihe 102.00 | 102.2, 
66.50 | 66.50 | Eisenb.-Konvers.-Anleihe | 61.50 61.50 


Industrieaktien, 


Vom Inlande lag weiter ausreichendes Angebot von Brotgetreide vor. 
Durchschnitts- und bessere Qualitäten fanden zu gestrigen Preisen bei 
den Mühlen und beim Handel Aufnahme, das reichlichere Angebot ge- 
ringeren Materials wurde auch bei entgegenkommenderen Offerten ver- 
nachlässigt. Am Lieferungsmarkt blieben die Weizennotierungen un- 
verändert, Roggen vermochte kleinere Preisgewinne zu erzielen. Am 
Mehlmarkte hat sich die Abnahme von Weizenmehl aus alten Kon- 
trakten gebessert. Neuabschlüsse finden dagegen nur in geringstem 
Ausmasse statt. Roggenmehl ist für sofortige Lieferung von der Provinz 
reichlich angeboten, aber nur zu gedrückten Preisen unterzubringen, 
Januar-März-Lieferung blieb zu gestrigen Preisen gefragt. Hafer be- 
hielt unveränderte Marktlage, der Konsum zeigt sich wenig aufnahme- 


%/, Dollarprämien-Anl, 
e Staatl. Konvers.-Anl, 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 


eben. Hiernach scheint das erst kürzlich von uns erörterte] fähig, Gerste in guten Qualitäten blieb fest veranlagt, geringe weiter 18.1. 117.1. 2 
X der Finanzierung der schon vor einem Jahre ins Auge ge-] vernachlässigt. s À RD 9 
„alsseretatsmässigen Lieferungen für die polnische Eisenbahn- Vieh und Fleisch. Berlin, 18, Januar. Offizieller Marktbericht = — — 
ans (Schienen und Zubehör) noch keine Lösung gefunden zu der Preisnotierungskommission. rl Ye 2 
N. M wischen ist es dem Syndikat gelungen, bei einer Gruppe Es wurden aufgetrieben; 1403 Rinder (274 Ochsen, 361 Bullen, — 1 — — 
Mratbanken einen Umsatzkredit von 18 Millionen Zloty zu er- | 768 Kühe und Färsen), 2507 Kälber, 3248 Schale, 13982 Schweine, 54.00] 51.00 er 
| Yovon 13 Millionen Zloty auf die Polnisch-Französische Bank | 1282 Auslandsschweine. “2.08 
witz entiallen, die schon seit längerer Zeit der ost-oberschle- Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 143.00) AX 
werindustrie recht nahe steht. Der eingeräumte Zinsfuss Rinder: Ochsen: a) ——, b) 52—55, c) 46—49, d) 38—44. — de 
ozent kann als recht günstig angesehen werden. Nach Mei-] Bullen: a) 54—55, b) 50-52, c) 47—49, d) 48—45. — Kühe: = 
polnischen Nachrichten-Agentur soll ein Kreditangebot der | 3) 44—45, b) 31—40, c) 24—28, d) 18—22. — Färsen: a) 54-56, 
l D-Banken auf Dollarbasis und zu 8 Prozent jährlich abge- | b) 47—52, ©) 40—45. — Presser: 36—46. = 
Orden sein, weil die Nebenkosten sich als zu hoch erwiesen Kälber: a) Den, b) 78—87, c) 60—75, d) 45—57. 165.0? 


Schafe: a) Stallmast 57—62, b) 48—54, c) 40—45, d) 25—35, 

Schweine: a) ——, b) 58—60, c) 56—59, d) 55—56, e) 51—53, 
10 a g) 51—53. 

Marktverlauf: bei Rindern langsam, bei Kälbern und Schafen 
ruhig, bei Schweinen ziemlich glatt. 

Fische. Lnblin, 17. Januar. Am hiesigen Fischmarkt fehlen 
einige Sorten wegen schwacher Zufuhr. Notiert wird für 1 kg: 
Karpfen lebend 3.40, tot 2.50—2.75, Schleie lebend 3.25, tot 2.50, Hecht 
lebend 3.50, tot 2.50—2.75, Karauschen lebend 3.50, tot 2.50, Zander tot 
3—3.50, Angebot klein bei abwartender Tendenz. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 17. Januar. Ab 16. Januar 
1928 verpflichten in Warschau bis auf Widerruf folgende vom Butter- 
und Eierhändlerverband festgesetzten Kleinverkaufspreise: Beste Aus- 
wahlbutter I. 6.20 (bisher 5.40), Sahnenbutter 5.60 (bisher 5.90), ges. 
Molkereibutter 5.20 (bisher 4.40), rohe Vollmilch 44 gr pro Liter, 
sterilisierte Flaschenmilch ca. 400 Gramm 47 gr, Sahne 25 Prozent Fett 
3.60 pro kg, Weisskäse 2 zł pro kg, voller Sahnenkäse 4.20, II. 3 zł, 
inländ. Holländer II. 2.80, litauischer I. 5.20, Inlands-Schweizerkäse 
5.20, Tilsiter I. 5.20, II. 4.20 pro kg. Tendenz für Butter und Weich- 
käse fallend, für den Rest unverändert. 

Bromberg, 17. Januar. Grosshandelspreise loko Bromberg für 
1 kg in zł: Tafelbutter 5.90, Speisebutter 5.60—5.80, Tilsiter und 
Lembertower Vollfettkäse 4 (4.40), halbfett 3.20, Allgäuer Käse 3.20, 
Romadour volliett 4.20, halbfett 3.20, Quark 0.84. Tendenz für Butter 
und Käse etwas schwächer. 

Eier. Lublin, 17. Januar. Am hiesigen Eiermarkt reicht das 
Angebot zur Deckung des Bedarfes nicht aus, es mangelt besonders an 
irischer Ware. Notiert wurde für 1 Kiste in zł: Frische Eier I. 360 
bis 380, gekalkt I. 320, II. 280 zł. Tendenz behauptet. Tafelbutter im 
Grosshandel 5.40, im Kleinhandel 6 zt bei behaupteter Tendenz. 

Gemüse. Warschau, 17. Januar. Amtl. Grosspreisliste des 
Warschauer Gemüsemarktes. Notierungen für 100 kg in zł, wenn nicht 
anders angegeben. Rüben 10, Zwiebel I. 34, II. 30—32, Weisskraut 15, 
in Köpfen 60 Stück 15—18, Sauerkraut 15, rotes 21, italienisches in 
Köpfen 60 Stück 16—25, Brüsseler Kraut 16 kg 20, Mohrrüben 10, 
Petersilie 30—36, Sellerie 42—56, Spinat 16 kg 40, Kartoffeln 11—12. 

Hopfen. Lemberg, 14. Januar. Von Umsätzen ist hier fast gar 
nichts zu hören und auch der Export hat vorläufig aufgehört. Notiert 
wird je nach Sorte 25—50 Dollar für 50 kg. Tendenz behauptet. 
Stimmung abwartend. 

Naphtha und, Naphthaerzeugnisse, Boryslaw, 17. Januar. Der 
Naphthapreis ist hier mit 210 Dollar für 10 000 kg behauptet. Erdgas 
per Dezember 6.48 21 für 100 Kubikmeter, Gasolin 5.30 Dollar für 
100 kg ir. Waggon. In den letzten Tagen ist man im Fordyszez- 
Schacht Nr. 8 in Mraznica in einer Tiefe ven 1443.60 Metern mit be- 
weglichen 7 Zollröhren und im Borystawer Gebiet in einer Tiefe von 
1806 Metern auf gegen 40000 kg Ronaphtha schwerer Sorte und 
10 Kubikmeter Gas pro Tag gestossen. Die Förderung betrug vor der 
Erweiterung des Schachtes 11 000 kg täglich. 

Holz. Kattowitz, 17. Januar. Im hiesigen Holzhandel herrscht 
buntes Durcheinander. Die Grosshändler klagen darüber, dass sie 
nach Verkauf ihrer Vorräte in der Bausaison nunmehr der hohen Preis- 
steigerungen wegen ihre Lager mit grösseren Partien nicht füllen 
können. Kongresspoln. Holz, Kiefernbalken und gesägt, wird von den 
Exporteuren aufgekauft. Kleinpoln. Tanne ist nicht sehr gut gefragt. 
Die Preise sind mit starken Veränderungen für Exportware immer noch 
sehr fest. Notiert wird loko Lager in Kattowitz für 1 m: Balken 130 
bis 150, Tischlerholz 200—250, II. und III. Sorte 180 zł. 


s terbei darf erwähnt werden, dass auch die Bank P 
u Eisenhütten 8 Prozent berechnet. hun 


S Für die polnische Landmaschinenindustrie schein 
ts ts 
geschäft günstig zu entwickeln. Von ee nl aan 5 
ten sowohl wie von Einzelabnehmern liegen bereits grössere 
gen vor. Allerdings werden meistens langfristige Kredite be- 
die von den Fabriken nicht immer eingeräumt werden können. 
Swert ist das steigende Interesse für Traktoren, namentlich 
t Enssgrundbesitzern, welche die Bodenbearbeitung zu rationa- 
kat ünschen. Die Preise sind gegenwärtig für einheimische 
"© der Firma „Unja“ für Heu- und Getreiderechen 105—300 Zl, 
‚Pflüge 50—124 zł, zweischarige 109.50—152, Kultivatoren 
 uiserne Eggen 39—96, Dampfkochtöpfe 105—690, Kartofiel- 
DET e eee Häckselmaschinen 117 z? und 
sc r Gra ide- 
à hinen 145, Garbenbinder 205 FR eg 96 Dollar, Getreide 
(oma May, Chem. Fabrik A. G. in Posen. Der Bilanz der 
8. per 31. 10. 1927 entuehmen wir: Aktiva: Immobilien 
166 aschinen und Einrichtungen 5538 190.48, Kasse 73 360.73, 
7 28 0 Wechsel 1 020 472.99, rediskontierte Wechsel 
146. w huldner 2 284 070.34, Anteile 609 734.35, Wertpapiere 
4. Sehr 3.575 302.44, Fabrikmaterial 151 121.43, Brennstoffe 
ve rer 12 246.36. Passiva: Grundkapital 6 500 000, 
higer 2 258.871. Pensionsfonds 25 635.82, Amortisationsionds 2 516 332, 
len 8 250 018. Akzepte 2 429 381.42, Obligo bei rediskontierten 
os 6017,28, nicht erhobene Dividende 2881.21, Gewinn 
1018417 a‘ 11 schliesst auf beiden Seiten mit einer Summe 
de Patel zi Aus der Gewinn- und Verlustrechnung sind 
z 


1 1 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: —. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Januar, 13.30 Uhr. Die Ab- 
schwächung der gestrigen Frankfurter Abendbörse war auf Deckungen 
der Spekulation im heutigen Vormittagsverkehr zwar überwunden wor- 
den, die ersten offiziellen Notierungen waren jedoch schon wieder 
nicht mehr voll behauptet, obwohl sich die Grundstimmung etwas ge- 
bessert hatte. Der heutige Reichsbankausweis, der eine Wechsel- 
entlastung von ca. 300 Millionen und eine Verringerung des Noten ; 
umlaufes um über ca. % Milliarde brachte hatte vorübergehend eines 
gewissen Eindruck gemacht u. war gegenüber der herrschenden Geschäfts 
losigkeit ohne Wirkung. Dagegen fand die Meldung, dass am kom- 
menden Montag die Besprechungen über die Freizabebill im Finanz- 
ausschnss im amerikanischen Senat wieder aufgenommen werden 
würden, etwas stärkere Beachtung und sie beeinflusste die Tendenz 
der in Frage kommenden Märkte. Die Veränderungen gegen die 
gestrigen Mittagsschlusskurse hielten sich in engen Grenzen. Die 
Spekulation war wieder zumeist auf sich angewiesen, das Publikum 
war eher Abgeber. Etwas bessere Gewinne wiesen auf: Stollberger 
Zink plus 3 Prozent, Ostwerke plus 5% Prozent, Schultheiss plus 
3 Prozent, Polyphon plus 3% Prozent. Stärker gedrückt Mansfelder 
minus 3% Prozent, Feldmühle minus 3 Proz Schubert und Salzer 
minus 5 Prozent, N. A. G. minus 3% Prozent, Waldhof minus 4% 
Prozent und Glanzstofi minus 4 Prozent. Eine nach den ersten Kursen 
eintretende Befestigung war von kurzer Dauer, und die Notierungen 
bröckelten vornehmlich auf innerpolitische Befürchtungen wieder ab. 
Während Freigabewerte relativ widerstandsfähig lagen, verloren die 
übrigen Papiere bis zu 3 Prozent, Glanzstoff gaben 8 Prozent nach. 
Anleihen ruhig und unter Schwankungen nachgebend, auch Ausländer 
eher schwächer. Pfandbriefe still und bis % Prozent gedrückt, auch 
Obligationen schwächer. Grosse Umsätze fanden heute in Farben- 
bonds statt, die mit 140 Prozent im Angebot lagen. Ueberhanpt wirkte 
die schwache Haltung des Farbenmarktes zu der allgemeinen Ver- 
flauung mit. Man sprach davon, dass ein grösseres Farbenpaket 
seinen Besitzer wechseln sollte und dass der Kurs aus diesem Grunde 
unter Druck gehalten werde. Devisen waren heute eher angeboten, 
der Doltar lag international etwas schwächer, das Pfund war stär- 
keren Schwankungen ausgesetzt, der Gulden ausgesprochen fest. Am 
Geldmarkt war Tagesgeld mit 4675 Prozent wieder etwas ge- 
suchter, Monatsgeld 7—8% Prozent, Warenwechsel ca. 6% Prozent. 
Der Privatdiskont wurde abermals für beide Sichten um , Prozent 


auf 6% Prozent erhöht. 


lln sitionen zu erwähnen: Gewinn: Bei der Superphösphat- 
Da 163 853.38, bei Knochenpräparaten 382 556.97, bei Zinsen 
m 741 8 259 667.15, Verluste: Handelsunkosten 551 560.93, 
l6. N 37.60, Fabrikationskosten 1 346 152.02, Reparaturen 
aas mortisation für 1926/27 1091 446. Gewinn bis 31. 10. 1927 
mit ie Gewinn- und Verlustrechnung schliesst auf beiden 
an Summe von 5 266 077.50. 
e Polnisch-amerikanische A. O. in Bromberg. Die Gesell- 
yon entlicht_ folgende Bilanz per 31. 12. 1926: Aktiva: 
4963.4 ank 2 4 59 und P. K. G. 137.05, Immobilien 5500, Mo- 
hSchuldne gg 9 751,24, hinterlegte Bank Polski-Aktien 
6 524.26 i 1 83, Glühbirnen 7 489.50, in Kommission gegebene 
Verlust es Wechsel 3950, protestierte Wechsel 
pezialreserve 3 Passiva: Grundkapital 100 000, Reserve 
517.98, Akzept ro Amortisationsreserve 4431,69, Gläu- 
Z echliesst auf beiden O. “Orübergehende Summen 1562.55. Die 
in er eeiten mit einer Summe von 184 542.90 zl. 
Be Anrechnung ist zu erwähnen: Handels- und 
5 und auf er Kursunterschiede und Verlust durch 
verkauf 23 000.65, nich, anderen Seite Bruttogewinn beim Glüh- 
385.51. Die Oe aie verteilter Gewinn von 1925 241.71, Ver- 
hit 36 627.87 r und Verlustrechnung schliesst auf beiden 


tell 

— eeeellschait für die Westgebiete“ A. G. in Posen. 

dation r am 23. November 1927 wurde einstimmig 

Verden Ve ee een. en Se 

ti * erungen em Liquidator, Direktor 
Janiszewski in Posen, Plac Wolnosci 9, anzumelden. 
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| beweg Märkte. j i 
0 Ab. en, 18. Januar. Amtliche Notierungen für 
46.00 — 47.00 Viktoriaerbsen . 60.00 82.00 
ee. 39.35—40.35 Wicken . „ `. . 80.00-32.00 
5 8 . 30.0082. 00 
elbe Lupinen . . 24.00-25.00 

ehi (65 %) 66.50—70.50 | Blaue Lupinon . 23.00— 24.00 
9 50—41.00 | Seradella . . . . 23.00—24.00 

00—85.00 Klee (weißer) . . 180.00—280.00 
= 33 „ (gelb.) m. Schale 60.00 80.00 
. 27.25— 28.95 „ (gelb.) o. Sch. 150 00 - 180.00 
„ (roter). . . 220.00 810.00 


T 48.00—53.00 | Hên, . 5 n 


been 55.00 —65.00 | Stro Paky 
Wer e e h, gepreßt... 6.10 
loss ndenz ruhig. Der Bargeldmange! und die Witterungs- 
indern den Umsatz. In Korn, Farbe und Reinheit 
if Klee, sowie Wee über Standart über Notiz. 
ehen est, Weizen, Weizenmehl (6bproz.), Roggenmehl 
Was raugerste ruhig und Hafer fest, 4 
t „Scham, 17. Januar. Notierungen der Getreide- und Waren- 


> Ladestatio 
7 n, in Klammern fr. Warschau: 
64 gl. 52, Kongr. 681 39.75-39.65 (40.74), 2 Ateny (42% B 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 18. Januar, 14 Uhr. Die heutige 
Börse hat gegen gestern im grossen und ganzen keine Aenderung auf- 
zuweisen. An den Märkten für festverzinsliche Werte, Staatspapiere 
und Bankaktien sind gleichfalls keine nennenswerten Aenderungen ein- 
getreten. Am Industrie- und Handelsaktienmarkt ist das Angebot leicht 
stärker geworden. Nichtamtlich wurde für Bank Polski 162—161 und 


für Zuckerfabrik Janikowo 61 zt gezahlt. 
(Schlusskurse) Fest verzinsliche Werte. 


4% Konv.-Anl d. P. Läsch, 
0 % Rogg. Br. d. Pos. Läseh. 


30% Pos. Vorkr.-Brov.Oblig. 

[81/4P/, Pos. Vorkr. „ Oblig. 

SMa C, Pon Pr. ODL. 22 St, 

3¼ u. „ObLm. 
. | 


85% staatl. Goldanleihe 
50% Konvers. Anleihe 


Tendenz: unverändert 
Industrieaktien. 
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ele 26.25 a 
H 28. Richtpreise der Preisnotierungskommi N $ 
gur 36--38, Břaugerste 42, Mahlgerste ne 
ros und Qrenzmühlen 4/0 A 82—85, 4/0 7477, Roggenbrot 
1 Das Ka „ Weizenkleie 28—29. Stimmung ruhig, Umsatz Br. Stadthng 
Deratur = rtoffelangebot ist in den letzten Tagen bei der warmen A 
an e geworden und die Preise sind leicht zurückgegan- 
dad schl en werden überwiegend gute Sorten mit 11 zt für. 100 kg, 
eien Sorten mit 9 zł fr. Warschau bewertet werden 
es Ha nackt wird für 100 kg notiert: Kleeheu 22—23, gutes 
1.530 ya bitteres 12—13, Packheu 9—10, Stroh 11, Roggen- 
Aatto y Velzenklele 31—32. Venen ar behauptet. 


H 220.5027800 Wostaregaln |17 
Mannf. Bb. 1116.001120.50| Otavi 2.78 
18.1, | 17.1. 
52.50 | 52.70 | Able, Schuld ohne Ausiosangea. 
52.50 | 57.50 


sl 1801 
81111 


11811 


Tondena: unverändert. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, F == Geschäft, * == ohne Umsatz, 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man am 18. Jannar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zl, 1 engl. Pfund 43.26 zł, 100 schweizer 
Franken 170,99 zł, 100 französische Franken 34.92 zł, 100 deutsche 
Reichsmark 211.10 zł, 100 Danziger Gulden 172.86 zł. 

Der Złoty am 17. Januar 1928. Riga 59.50, Neuyork 11.25, Zürich 
58.15, Tschernowitz 1800, Bukarest 1815, Mailand 217, Prag 377%. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


witz, 17. Janu 
1 2 ar. izen für den Export 51.5053, 
er 3 Roggen für den Export 52—53, für das Inland 
den den Export 41.50-42.50, für das Inland 3839.50, 
Oenkuchen 4 82, für das Inland 43—45, Leinkuchen 53—54, 
e, Tendenz ruhig 50, Roggen- und Weizenkleie 29—30 fr. Käufer- 
Ihn berg, 17. Januar 
Ahy au 7 „ Gehandelt wurde: Weizen und Ro 
en. Meder an. alizemeinen ist die Lage behauptet 
Re 5150.55.80 Hafer e eee 48—49, kleinpoln. 
e ke in’ d3 Januar. Getreide- und Oeisaaten für 1000 kg, sonst | 
ht), Ma Joldmark. Welzen: märk. 233—236 (74.5 kg Hektoliter- 
. Mai 274.50—274, Juni 276.50. Tendenz: 
«50, Mai on 237 (69 kg Hektolitergewicht), März 260 
As tgerste 22 266—265.50, Juni 256. Tendenz: stetig. Gerste: 
) Mai 33020269. Tendenz: still. Hafer: märk. 200—211, März 
KS ole Juni 242. Tendenz: ruhig. Mais: loko Berlin 213 | W. 
te, Tend günstigter Futtermais). Tendenz: fest. Welzenmehl: 
let. Weisen ruhig. Roggenmehl: 3133.75. Tendenz: be- 
aps; „enkleie: 15. Tendenz: still. Roggenklele: 15. Tendenz: 
tt 0, 350. Viktoriaerbsen: 51—57. Kleine Speiseerbsen: 
N ee 21—22. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 
ele ie ken: 21—24. Lupinen, blau: 141475. Lupinen, gelb: 
Uhen; „zradella, neue: 21-25. Rapskuchen: 19.90—20.10. 
Sc 22.10-22.40. Trockenschnitzel: 12.20-12.40. Soyaschrot: 
ate Kartoffelflocken: 23.30—23.60. 
blusen. Berlin, 18. Januar. Die festeren amerikani- 
verdancldungen vermochten hier keinen Eindruck zu machen, 
der, Dooler Eröffnungsdepesche entäuschend wirkte. Die Aus- 


zen waren zum grössten Teil nur geringfügig verändert. 


Tendenz: freundlicher. j 7 . 
Amtliche Devisenkurse. 


x erde 
openhagen 
Lissabon 


Uruguay 
j en 


Warschauer Börse. 


a Börsenstimmungsbil. Warschau, 18. Januar. Das Geschäft 
z 5 sich an der heutigen Börse weiter in sehr engen Grenzen, die 
. war den ganzen Tag über schwach. Schuld daran soll die 
au ulation sein, die die Kurse drückt, um möglichst billig kaufen zu 
önnen. Das Privatpublikum steht völlig abseits. Bankaktien hatten 
mit Ausnahme von Bank Polski sehr kleines Geschäft. Nur Bank 
Dyskontowy und Bank Handlowy behauptet. Chemische und elek- 
trische Werte hatten minimalen Umsatz. Zuckeraktien gleichfalls sehr 
wenie gehandelt. Der Kurs für Weglel fällt vor Tag zu Tag unauf- 


Ostdevisen. Berlin, 18. Januar, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 99 47.19, Große Ztoty-Noten 46.80 —47.20, Kleine 
Ztoty-Noten 46.70—47. 10. 100 Rm. = 211.91 212.81. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne Gewähr. 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 
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ee als unentſchieden anſahm 


Bedeutung und Aussichten des Lodzer 
„Baumwoll-Kartells“. 


Wir haben kürzlich auf gewisse Kartellbestrebungen der 


keit sprechen. Tatsache ist jedenfalls, dass die polnische Textil- 
industrie im allgemeinen und die Lodzer Baumwollindustrie im be- 
sonderen, nachdem sie kaum eine der allerschwersten bisherigen Wirt- 
'schaftskrisen, die in das letzte Viertel des Jahres 1925 und das erste 
Viertel 1926 fällt, überstanden hatte, sich allzu schnell und allzu 
optimistisch auf den Konjunkturumschwung einstellte, der sich für Polen 
aus dem englischen Kohlenarbeiterstreik ergab. Es bestätigt sich jetzt 
wieder im vollen Umfange, dass die wirkliche Lage der Lodzer Textil- 
industrie keineswegs so günstig zu beurteilen war, wie es fast das 
ganze vergangene Jahr hindurch im grössten Teil der polnischen Presse 
geschehen ist. Unsere wiederholt zum Ausdruck gebrachten Zweifel 
sehen wir heute gerechtfertigt, denn es wird nunmehr von allen mass- 
gebenden Instanzen zugegeben, dass diese Industrie sich schon seit 
vielen Monaten in ihrer Produktion übernommen habe. Das trifit be- 
sonders auf die Spinnereien zu, die ja zum Teil noch im letzten Sommer 
grosse Betriebserweiterungen durch Errichtung neuer Fabrikgebäude 
und Inbetriebsetzung zahlreicher neuer Spindeln. vorgenommen haben. 
Schon Anfang Oktober 1927 hegten einsichtige Fachleute in Lodz ange- 
sichts der ungeheuer wachsenden Lagervorräte die ernstesten Be- 
fürchtungen, die man ‚allerdings der Oeffentlichkeit gegenüber noch zu 
verbergen suchte. Als dann aber gegen Ende November die ersten 
Gerüchte über die Bildung einer allpolnischen Konvention zur Stützung 
der Preise für gewisse Baumwollerzeugnisse auftauchten und als man 
weiterhin von dem Plane erfuhr, die vorhandenen Baumwollgarnvorräte 
durch ein besonderes Konsortium aufzukaufen und — sei es auch zu 
Verlustpreisen — auf die Auslandsmärkte zu werfen, da war die ganze 
Schwere der Situation schon der allgemeinen Erkenntnis näher ge- 
rückt. Bald erfolgte ein Versuchsballon dem anderen. Die Ankündi- 
gung Starker Preisheraufsetzungen für Sommerwaren und Verschärfung 
der Verkaufsbedingungen auf dem Konventionswege wurde mit der 
Drohung einer Ermässigung der Importzölle oder gar der Aufhebung 
der Einfuhrreglementierung für die in Frage kommenden Waren be- 
antwortet. Freilich ist bis heute weder die eine, noch die andere Mass- 
nahme zur tatsächlichen Durchführung, gelangt. Eine endgültige Klärung 
der Situation hat man vielmehr im Laufe des Monats zu erwarten. Ob 
und wieweit es bei den bevorstehenden Verhandlungen der grössten 
Werke des Lodzer Bezirks zu irgendeiner Verständigungsform kommen 
wird oder kann, darüber wird.in der neuesten Nummer der Warschauer 
offiziösen Wochenschrift „Przemysł. i Handel“ von Dr. Kirkien eine 
sehr aufschlussreiche Untersuchung angestellt, der wir die folgenden 


Gedankengänge entnehmen. 


Der Verfasser betont zunächst, dass die technische, kaufmännische 
und finanzielle Beschaffenheit der polnischen Baumwollindustrie die 
Bildung eines Syndikats oder Kartells von der Art der für andere 
Industriezweige bereits bestehenden eigentlich völlig ausschliesse, 
kommt zuletzt aber doch zu dem Schluss, dass eine gewisse Regelung 
der Produktion der Baumwollindustrie unbedingt von Nöten sei. Mit 
rein technischen Reorganisationen seien die in dem herrschenden Pro- 
duktionssystem begründeten Mängel und Schwierigkeiten nicht zu be- 
heben. Solche technischen Verbesserungen sind in den letzten drei 
Jahren bereits in ziemlich bedeutendem Umfange ohne diesen Enderfolg 
durchgeführt worden. Der Hauptfehler sei der, dass die Produktion 
die Aufnahmefähigkeit des Marktes gar nicht berücksichtige, daher die 
häufigen und stets nach unten tendierenden Preisschwankungen. Unter 
den Lodzer Fabrikanten habe sich die Gewohnheit eingebürgert, bei 


auf die Preisangebote der Konkurrenzfirmen hinsichtlich der gleichen 


Sport und Spiel. 


Di ieni Des mi 3 Gorman ſchlägt me ee 
mier 5 Heere Vas Fi Goma erwartete erſte Auf⸗ 


Gorman hoch für Dr 9 — hek er en aber aufkommen 
und beſonders in der zehnten und letzten Runde führte Hayhmann. 
Der verkündete Punktſieg Gormans, der, wenn auch knapp, ſo doch 
E Bere 
eifen 
banerie an eine halbe Stunde, bis zur Beruhigung der Menge 
Hauymann Proteſt einlegte. 
NRöſe mann verlor überraihend gegen den Italiener Buffi 
nach Punkten. 
Berkampf bei ©. Cegielski. Die Bopabteilung des Sport- Club 
H. eee ee am bergangenen Sonnabend abend in 


ihrer einen Boxkampfabend, an welchem nachſtehend 
e eA ee das meifte Intereſſe für ſich beanſpruchen 
miſche Meiſter im Halbſchwergewicht Wio- 


Weltergewichter Milbradt, 
„H. C. P.“ een ar ſicher 10065 Punkten. 


„Ang 
gegen Roſayk, H. C. P.“, in der zweiten 


befiegte Piotta, 

Szulc, A. Z. S.“ gab 
Kunde auf. 

Bom Schneeſport. Neuer volniſcher Stifprung- 
rekord. Bei den olympifchen Vorprüfungen in Zakopane gelang | ( 
es Broniſſiaw Czech, einen neuen polniſchen Rekord im Sti Weit 
ſpringen aufzuſtellen, und zwar erlangte er 61 Meter. 

Berſchiedenes nom Sean Paia echiſche National⸗ 
manunſchaft vom „B. ©. geſch us Den im Ber⸗ 
liner de ee See zwiſchen der 
internationalen ice Sande des „Berliner Schiris h⸗Clubs“ und 
der rmannſchaft gewannen die e e. 


j Br ga mi Tropper Gieimsfoerein” w 6 
i en „ er rein” 
0:0, 1 ). — „St. Moritz“ Schweizer Meiſterl 
der 0 Meiſter im Eishockey, die Mannſchaft „Roſey 
SR, im Endſpiel um die eier Le nicht antrat, 
wurde dieſelbe 17 durch -Club St. Moritz“ 
erworben. — „©. Aießerſee“ 1 Meiſter! 
uch einen Ina eee 0:0). Sieg über den 
„Ei rein Füßen“ wurde der e „ eiſter, der 
„Rießerſee bäyerifcher Meiſter für 


Ein 72 Meterſprung. An der Bene bei Pontreſſina 
wurde am vergangenen Sonntag wieder eine große Ski⸗Sprung⸗ 


Morgen grosse Premiere 


im Lichtspieltheater „Stonce“ 
Plac Wolności 6. 5 
DOLORES DEL RI 
Die größte Berühmtheit Amerikas, der schönste Filmstern, 


bezaubernd durch ihre Rasse und Pikanterie, spielt in 
dem Filmkunstwerk 


„Das Spiel der Leileselall 


egenwärtig in allen Hauptstädten 
uropas Entzücken hervorruft. 
Der Partner der Dolores del Rio ist Viktor Mc. Laglen 
Diese zwei Typen, beides Vollmenschen 
(eine hundertprozentige Frau und ein hundertprozen- 


‚tiger Mann) rufen einen Enthusiasmus hervor, der in 


Posen noch nicht dagewesen ist. 


grössten Baumwolliabriken des Lodzer Bezirks und gleichzeitig auch 
auf einige Momente hingewiesen, die gegen ihre restlose Durchführbar- 


l 
i 


oder ähnlichen Artikel zu achten. 
stellung der Preislisten berücksichtigt werden, dass die Produktions- 
kosten für ein und dieselbe Warengattung doch je nach dem Gewicht 
der Ware und mithin nach der Menge der verwendeten Rohbaumwolle 
verschieden sind. 
für Gewebe von 120 oder auch 100 gr ebenso hoch angesetzt sei, wie 
der Preis für Gewebe von 80 gr, und zwar nur deshalb, weil beide 
ang von derselben Art waren bzw. die gleiche Handelsbezeichnung 
ührten 
samen Organisation, 
kaufspolitik sich in den Bilanzen der einzelnen Fabriken nicht immer 
direkt bemerkbar machen, so liegt dies daran, dass durch den Absatz 
anderer Artikel, 
diese Verluste ausgeglichen werden konnten. 
Kalkulationssystem tritt nun noch das Fehlen eines allgemeinen Pro- 
duktionsprogramms. 
von Baumwollgeweben für den Kopf der Bevölkerung Polens gegen- 
wärtig auf 2.753 kg. 
über die jährliche Produktionskontingente zu Grunde gelegt werden. 
Solange dies nicht der Fall, 


man denn auch jedesmal, 
entwickelung optimistisch beurteilen, dass sie durch Uebergang zum 
Dreischichtenwechsel die Produktion auf das Maximum bringen. Die 
hieraus resultierende Ueberproduktion muss alsbald eine Verkürzung 
der Arbeitszeit nach sich ziehen. 
produktion nicht nur in einer Depression auf dem Markte aus, sondern 
auch in verhängnisvollen sozialen Schäden, wenn man bedenkt, dass 
der Lodzer Bezirk allein ein Heer von 100 000 Arbeitern zählt, und 
2. B. 35 grösste Lodzer Betrieb 14 000 Arbeiter zu beschäftigen ver- 
mäg. Die 
kommt nicht ernstlich in Frage, da es der polnischen Textilindustrie 
sowohl an der nötigen Expörttechnik fehlt (war sie doch vor dem 
Kriege gewohnt, ihre Waren fast gänzlich auf dem grossen russischen 
Markt abzusetzen. D. Red), als auch an der 
Ausfuhrländern hinsichtlich der Kreditbedingungen in Wettbewerb zu 
treten. 
verfügt, kann es ohne entsprechendes Betriebskapital — ganz abge- 
sehen von dem Risiko der Preisschwankungen der Rohstoffe — unmög- 
lich bis zur nächsten Saison halten, sondern muss sich um jeden Preis 
der Ware entledigen. 
Preisreduzierungen sind aber wieder für den Händler, der sich zu Be- 
ginn der Saison zu hohen Preisen eindecken musste, ruinierend. Beim 
Kleinhandel 
Zahlungsunfähigkeit steigern. 


kannt. 
scheint man aber nur langsam heranzutreten. 
lich, ob man geneigt ist, auf den Dreischiehtenwechsel zu verzichten. 
Die schwebenden Verhandlungen 
„gentlemen agrement“, 
das sich auch nur auf die künftige Sommersaison und nur einen Artikel, 
und zwar Mousseline erstrecken soll. 
wie der Preis für diese Ware soll von den grössten Lodzer Fabriken 
geregelt werden, und man will gegen alle Fabrikanten, die gegen dieses 
Abkommen verstossen, mit Kampfpreisen vorgehen. 
zweifelhaft, ob jene Fabriken mit Rücksicht auf ihre verhältnismässig 
geringen finanziellen Mittel diese Aktion wirklich durchführen können, 
wie wir schon neulich dargelegt haben. 
um Hilfe bei den Banken um, die durch Kreditbeschneidung auf die- 
jenigen Firmen drücken sollen, die sich der Aktion nicht anschliessen] gilt. 
wollen. 
der 3 ihrer Rpeislisten weniger anf die eigene Kalkulation, als höchst bemerkenswerten Vorgang, den auch die interezsierte Industrie 
des Auslandes zu verfolgen Anlass hat. 


25 Jungblut 9.22,0 Min., 3. Moſer 9,35 Min. 


Voſener Taneblafl. z- n 


Von den Aktiengesellschaften. 
Neugründungen: „Postęp Polski“, Chemische und 

gische Anstalt A. G. in Lodz. Grundkapital 300000 zl. 2 
Ingenieur Edward Tolloczko, Ingenieur Wiadystaw Rawicz 
Edward Tempel. Bestätigt am 22. 12. 1927. — „Pepege» 
Gummiindustrie A. G. in Graudenz. Grundkapital 2 Mill. zł 
Samuel Halperin, Kazimierz Balcerowicz, Jakob Belons, 
walski, Dr. Josef Henkelmon, Arthur Zittlau. Bestätigt am 31. 
— Kapitalserhöhungen: „Elektrizitätswerk in KonS® 
Erhöhung um 1. 12400 zł auf 74000 zł durch Uebertragung 4 
winns per 1926 und 2. um 25 606 zt auf 100 000 zł durch 3 # 
Emissionspreis 12.60 zl. — „Warschauer Kohlengz! 
gesellschaft“ A. G. in Warschau. Erhöhung um weiter 
Złoty auf 18 Miti. zt. Bisher vom Handelsminister noch nicht g B:s 


Das endgültige Zuckerkontingent für die Zeit vom 1. okto 
bis 30. September 1928 wird in dem soeben erschienenen D 
Nr. 5 vom 14. Januar 1928 unter Pos. 35 veröffentlicht. } 
samtbevölkerung Polens beträgt das grundsätzliche Kontind 
oben genannte Zeit 3 005 556 Doppelzentner weissen Zuckers“ 
Zusatzkontingent 464 334 Doppelzentner weissen Zuckers. 
gültige Verteilung dieses Kontingents unter die einzelnen P° 
Zuckerfabriken erfolgt bis spätestens 15. März 1928. Bis zu 
werden die Zuckerfabriken bis 75 Prozent ihres provisorischen 
kontingents an den Inlandsmarkt bringen, jedoch darf OME 
53 Prozent der wirklichen Eigenproduktion oder des im Aus" 
gegebenen Standes vom 31. Dezember 1927 nicht ee 
Zuckerfabriken, die ihre Kampagne vollkommen beendet habe 
vor erfolgter Verteilung des endgültigen Kontingents Zucker 
bestimmte Norm nur mit Erlaubnis des Finanzministeriums en 

Die Angelegenheiten des Seeilschianges (am Strande und # 
Meere), die bisher zur Kompetenz des Landwirtschaftsministel 
hörten, sind nunmehr durch eine Verordnung des Ministers Vo mil: 
zember 1927 (Dz. Ustaw Nr. 5 vom 14. 1. 1928, Pos. 33) dem 
und Handelsminister angegliedert worden. 

Ein neues Muster für Kommunalobligationen. Die Veror® 
preussischen Innen- und Finanzministeriums vom 31. Janus 
der ein neues Muster für Schuldbriefe (Obligationen) für den 
festgesetzt wird, wird in einer Verordnung des Innen- u 
ministers vom 30. Dezember 1927 (Dz. Ustaw Nr. 5 vom | 
Pos. 34) aufgehoben. Bis zur Festsetzung eines ‚neuen 
Musters für diese von Selbstverwaltungen herausgegeben 
tionen muss ihr Text jedes Mal vom Innenminister im Ein 
mit dem Finanzminister bestätigt und im Monitor. Polski zus 
der Emissiqnserlaubnis veröffentlicht werden. Das Gesetz 
Gesetzesbereich des Zivilkodexes vom 18. August 1896. 

Konzessionen für den Altwarenhandel, sowie Erlaubnisse FR 
sieren an Personen unter 21 Jahren unterliegen einer Ste 
in Höhe von 3 zł. 

Kleinverkauispreise für Auslandszigaretten. Im Dzien 
Nr. 4 vom 13. Januar 1928 wird unter Pos. 30 folgende 
liste für den Detailverkauf von eingeführten Zigaretten 17 
Erzeugnisse der Firma Monopol des Tabacs de 4 
Marke Cabinet 1 Stück 70 gr, Marke Jockey-Klub 1 Stück 708 
Abdulla & Co. Marke Armyklub 1 Stück 60 gr. Obige 
sorten werden je nach Vorrat verkauft. 

Eine neue Fusion in der oberschlesischen Industrie. 
sollen die drei grossen Unternehmen, und zwar die Friede 
die Industrieanlagen des Grafen Ballestrem in 
die „Ferrum-Gesellschaft“ fusionieren. Als Vorsitz 
Aufsichtsrates ist Ingenieur Falter und als erster Direkte 
vorgesehen, der als eifrigster Verfechter dieses Zusamme 
Das neue Unternehmen wird bei einer Beschäftigung 
Arbeitern das grösste Schlesiens sein. Arbeiterentlassung® 
infolge des Zusammenschlusses höchst wahrscheinlich nicht i 
doch sollen in der Verwaltung Beamten abgebaut werden. 


AKWAWIT 


Vorzüglichste Spirituosen und Likör 


Richtigerweise müsste bei der Auf- 


Indessen komme es öfter vor, dass der Preis z. B. 


Ne 


In dieser Beziehung fehlt es vollkommen an einer gemein- 
und wenn die nachteiligen Folgen solcher Ver- 


die einer geringeren Konkurrenz gegenüber stehen, 
Zu diesem bedenklichen 
Nach Dr. K. beläuft sich der jährliche Verbrauch 
Diese Tatsache müsste einer Verständigung 
werde jede Fabrik bemüht bleiben, mög- 
ichst viel zu produzieren, da die Produktionskosten sich bekanntlich 


m Verhältnis zur Produktionszunahme verringern. Daher beobachtet 
wenn die Lodzer Fabrikanten die Markt- 


So wirkt sich die jedesmalige Ueber- 


Ueberproduktion durch verstärkten Export auszugleichen, 


öglichkeit, mit anderen 


Ein Fabrikant, der über ein grosses Lager von Saisonwaren 


Die damit verbundenen ausserordentlich starken 


können sich die Folgen dieser Verkaufspolitik bis zur 


Die Unhaltbarkeit dieses Zustandes wird jetzt fast allgemein er- 
An die Lösung des hier geschilderten Produktionsproblems 
Vor allem bleibt es frag- 


zielen nur auf ein sogenanntes 


d. h. also ein ungeschriebenes Abkommen, 


Die Produktionsmenge sowohl 
Es bleibt jedoch 
Man sieht sich deshalb bereits 


Jedenfälls handelt es sich hier um einen volkswirtschaftlich 


SPEZIALITÄTEN: 


Wypalanki Winne - Zytniak Wielkopolski - - Che 
Orange - Curacao Blane - Tarniowa Nalewk 


1. Bolaget 18540. Din, 2. Jungblut 19200 Pin, 
jener Heuben.-Traßbach-Steinhe 
3 ouben roba ein en 
id das erſte große Hallenſportfeſt ſtatt, at 
Sportler tei Unſer 


konkurrenz ausgetragen pre auch die Beute dungen 

mannſchaft Felge u 855 auch glänzend abſchnitt Parse 
Springer belegten die erſten en Plätze des Wettbewerbes, 
5 an dritter rn erſt der Schweiger Rekordmann Trojani 


ung Die . chen gewannen durch die große R t 3 
ee weiteft gestandenen Sprung führte Trojani Hubert de 
weiz) mit 72 Metern aus, indem er feine letzte Rekordleiſtung 17 Fantien oma 


um 1 Meter überbot. Sieger wurden: Erich J. Lot (Deu * 9 Punkte. gelte. in 4108 Denat 


(Sentan) Rote 17, Dit 004, Bi mie), $. Arge ( 

u a te 1 eter), no 

Ken 16,533 125 72, 72 Meter — letzten A dee Hürde 

(Deutſchland) Note 16,434 (57,64 und Meter). (Farlsruhe), 
Eine 


Tſchechiſche Ski⸗Meiſterſchaft. Im 18⸗Kilometer⸗Ski⸗ Langlauf 

15 te der Tſcheche J. Nemecky in 1.14,17 Stunden vor dem aer rankreic 

et Wende (1.15,55 Stunden) und wurde fo tſchechiſcher ee Nee Se en 
ann ſchaft 


wurde nach dem 85 00.560 der 5909 und a i a 
eter 


3:0 
ie Berliner Meiſter Geh B 

i olgende Rei; 
o 10:0 (5: 


dom 6:1 (9% 7). 
13:0. — e Sportverein 
. 1). — 1. F. C. Nürnberg München 

er bade en Be ee don wurde 
. Mi 


1. Even en 225,9 J 
2.2050 Min. 5000 Weber: 
8.478 Min., 3. Roald Larſen 8.578 Rn 10.000 
18.88, Min., 2. Epenſen 18.52, Min., 3. Roald Larſen 19 un: Min. 


Die finniſchen Meiſterſchaften. Norwegen der 

meiſter Evenſen Meiſter wurde, se neth jpet in 2 Finnland ber der 
ehemalige Weltmeiſter Thunberg den Meiftertitel | 
ſeines Landes erwerben. Bei den We ämpf bien een 580 5 neue 
Landesrekorde aufgeſtellt. Die Groebmifle, find wie Be Meter: 
1. Backmann 45,2 Sek., 2. Thunberg 45,3 Sek., 3. Frimann 45,3 mmm 
Sek. 1500 Meter: 1. Thunberg 2.22.5 Min. (neuer Rekord), 2. Back⸗ 
mann 2.25,5 Min., 3. Blomquiſt 2.270 Min. 5000 Meter: 1. Thun⸗ 
berg 8.43,4 Min. (neuer Rekord), 2. Blomquiſt 8.53,5 Min., 3. Black. 
mann 8.58,6 Min. 10000 Meter: 1. Dlomquift 17.56,4 Min. 
(neuer Net. $ 2. Thunberg 18.19,7 Min., 3. Skutnabs 18. 23,2 Min. 


Ergebniſſe aus Zakopane. Den 18⸗Kilometer⸗Ski⸗Langlauf 
ewann Bronislaw Czech, der neue e e rer 
in 1.24,36 Min. vor 3d. Motyka in 1.25,38 Stunden. — 25 Kilo⸗ 
meter-Militärlauf, 1. Wohcicki Zbigniew 209741 Stunden, 
2. Jan Skupien 2.10,20 Stunden. 30: Kilometer ⸗Ski⸗ 
Lan eee Krzeptowski Andrzej II 2.39,14 Stunden, 2. Wil- 
capit 2.40,30 Stunden. 


Jungblut e Ar be e = . 
lauf. In Klagenfurth wu 1 e Olympiavertreter Jung⸗ 
blut ar folgenden Resultaten öſterreichiſcher Eteſchnellau 8 Nachlaſſen der e ſpüter Bewölkungsabng 
500 Meter: 1. Moſer 48,6 Sek., 2. Jungblut 48,7 Sek. Urban terer Temperaturrückgang bis unter null Grad. Oeſt dh 
50,3 Sek. 1500 Meter: í. Jungblut 2.35,0 Min., Urban 2.35,6 Für das übrige Deutſchland: Im größten Teil des N 
Min., 3 Moſer 2.9,5 Min. 5000 Meter: 1. Palas 9.18,0 ee ge ner a In Nordoſtdeutſchla 
10 000 Meter: I Froſt. leichtere Schneefälle im Südoſten. 


die e dändermannſchaft 1: 125 


Spielplan des Teatr Dell. N 


Mittwoch, 18. 1.: „Luhengrin“. Letztes Gaſtſpiel 
Donnerstag, 19. 1.: „Geiſha“. 
Freitag, 20. 1.: „Der Raſtelbinder“ 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski bon ! 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und 1 nur im 
ein 1174— - Beginn telung w 
en. i 


— aaant antanan nanai — 


Wellervorausſage für Donnerstag, 19. ! 


— Berlin, 18, Januar. Für das mittlere Nor : 


1 — Voſener Tageblatt. z— 


Die verbannten. 
Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
verboten.) ni. Moskau, 10. Januar. 


der Minifterpräfibent Deift- Anhalt und der Staats miniſter Dr. 
Huſtaedt⸗Mecklenburg⸗Strelitz. 


* 
Die Schaffung eines Reichslandes Norddeutſchland 


torud 


ir Rußland, im Lande dns Unberechenbare inge, iſt von dem preußiſchen Finangminiſter geſtern auf der Länder⸗ 
iy nicht in den engen men des aeolian een Pinge, konferenz bei der Ausſprache über — Verhältnis zwiſchen dem 
8 der hervorragendſten ührer der Oppofition, unter ihnen Reich und den Ländern zur Sprache gebracht worden. Er erklärte, 


e die 


daß die Hauptmängel des gegenwärtigen Zuſtandes, die einerſeits 
in der Zerſplitterun Norddeutſchlands und andererſeits in dem 
Nebeneinander von Reich und Ländern beſtehen, nur durch eine 
Zuſammenfaſſung von Lokalbehörden und die Bildung einer Mittel- 
inſtanz behoben werden konnten. Sein Vorſchlag ſuche die Zer⸗ 
ſplitterung Norddeutſchlands und den Gegenſatz zwiſchen Reich 
und Ländern dadurch zu beſeitigen, daß man eine Verſtändi⸗ 
ung zwiſchen den norddeutſchen Ländern und 
n herbeiführe, ſie zu einer Einheit zuſammenfaſſe und 
dann in dieſem Gebiete die Verwaltung und Geſetzgebung den 
Reichsbehörden auch da übertrage, wo heute noch die Länderver⸗ 
waltu und die Landesgeſetzgebung zuſtändig feien. Dadusch 
würde ſich ein Reich bilden, das aus norddeutſchen und ſüddeutſchen 
Ländern beſtehen würde, wobei die norddeutſchen eine andere 
ſtaatsrechtliche Zuſammenſetzung haben würden als die ſüd⸗ 
deutſchen. Der rechtliche Unterſchied würde darin liegen, daß die 


r ganzen Welt bekannt ſind, die der roten Revolution 
en, Abgötter des bolſchewiſtiſchen Moskau 
elde n pr ee a Weltproletariats, 
„die vormaligen ſowjetruffi Bot⸗ 

Rakowsky und Kamenew, gene 


iſers rg wo als 
t eger in den Kreml 
und am Ende ihres Strebens tri die i 
einiſtrative 1 dieſelbe ne ER h 225 
en 


Autionäre und Libera zur Barengei i beklagt deutſ 0 

ih ) zeit ſo bitter en, | üb n Länder ihre. Machtbefugniſſe kraft ihres eigenen 

e A 5 , * 2 G 

| glszigidung ohne qeridtiides Urteil und Rechtes, die norddeutſchen Länder als abgeleitetes Recht auf Grund 
glichkeit! e politiſchen Be⸗ der Geſetzgebung des Reiches ausüben würden. Ein zweiter Unter⸗ 


p Perhaften und beſtrafen na 


Berehichung en en, nur iſt 


* ng heute hundertmal brutaler und rü t = 
er als fie es früher war. Die Methode bleibt di . ei 
das Aus hängeſchild heute rot iſt 


ſchied würde in der Geſtaltung der Regierung liegen. 
Ing den Pepe 9 Oe das 3 en 
darauf anko in den norddeutſchen Ländern etwa ein Syſtem na m 

6 dan Be 5 daß Vorbild der preußiſchen Provinzialverwaltungen. Durch den 
Di 14 > Ausbau der Selbſtverwaltung in den norddeutſchen Ländern könne 
igke chi wi ſchließt volle Redt- nach und nach eine Angleichung erfolgen. Dieſer Vorſchlag ſei 
ten Sr 2 in irgend einem ent⸗ kein Temporaltsmus, ſondern könne als Föderalismus neuer Art 
e Pa 1 Anga in Sibirien, in ſich. bezeichnet werden. ieſer Vorſchag bedeute eine Löſung der 


Als res von Jahren und wird Re ohne Zwang. 


re Kloſter von Nee meer 
y Panamerikanifher Kongre 
und paneuropäiſche Union. 


Uubernement Archangelsk, wo in einem riefi Lage 
00⁰ Verbannte furchtbaren Qualen unb O — 95 
. Die Verf hidung nad Sibirien ift bei 


„em vorzuziehen. bt es auch Sibirien ris, 18 Januar. in“ chäfti 
re Einöden, die fait das ganges wita 1 . — gmeritämifäen None, wobei en qu fi 
nitraten pnb, ag eelst E B, an Boeta aer |ne Sealan lan Behr in Fake Klare 


4 arg weg die 1 
5 on nach i ; 
wer mut gu verf — gen die Verbannten 


\ Jakutenhütten zugru 


geben Feſtſtellungen gelangt: Während in 
nter die mächtigſte der Welt, die künftige panameri⸗ 
i dort |tanif he Föderation vorbereiten, fei man diesſeits 
orbut zu erkranken und des Ozeans exit im vorbereitenden Stadium der Verſuche 
; us eine Verſchickung zur Unifizierung des Kontinents. Europa drohten ungeheure Ge- 
sh des 1 fahren, ſo eine ſoziale Revolution, ein neuer Krieg 
er e bringen. Dort und ein Sturz bis zum Rande eines Kontinents, der der Baſalt 
r ruſſiſchen Revo der anderen fei. Vor dieſen drei Gefahren könne allein die Ver» 
ver ſeinigung der europäiſchen Nationen bewahren. 
Gegenüber Sowjetrußland handle es fih nicht darum, eine Politik 
der Intervention zu betreiben, ſondern nur eine Politik der Ein⸗ 
eitsfront. Was den Krieg anlange, ſo bedeute er angeſichts der 
wicklung der Technik die Vernichtung der ziviliſier⸗ 
ten Bevölkerung. Die dritte Gefahr beſtehe darin, daß 
Europas Unabhängigkeit gefährdet und es von der Koloniſierung 
durch die anderen Kontinente bedroht fei. Auf zwei panaſia⸗ 
einem tiſchen Kongreſſen fei bereits eine moraliſche Einheit 
der Elitevölker dieſes Kontinents geſchaffen worden. 
Die Macht Amerikas wachſe mit Rieſenſchritten. Zwecks Erhaltung 
„des Friedens und des Gleichgewichtes in der Welt müſſe Europa 
äßige erhalten bleiben. Zum Schluß ſchlägt Sauerwein folgende Etappen 
vor: Gewährleiſtung der Sicherheit durch Ausdehnung des Locarno⸗ 
ſyſtems auf den ganzen Kontinent. Wirtſchaftsentente für Pro⸗ 
duktion und Verbrauch mit progreſſivem Verſchwinden der Zoll⸗ 
f grenzen. Zuſammenſchluß der europäifhen Länder durch vor- 
unſchdi herrſchende Bildung von Staatengruppen, wie beiſpielsweiſe Frank⸗ 
i M Reue reich und feiner Alliierten, nämlich Polen, die Kleine Entente und 
i idt, | Belgien. Der Beitritt zu dieſem Staatenblock müſſe allen anderen 
Ländern offen bleiben. 


* 
(R.) Die Rede des Präfidenten Coolidge auf dem pan- 
amerikaniſchen Kongreß in wird von der Preſſe der Ver⸗ 
einigten Staaten leb begrũ Ein Blatt erklärt, daß die Rede 
zwar die Unabhängigkeit Amerikas von Europa 
betont habe, aber trotzdem einen Stachel gegen den 
Völkerbund nicht enthalte. Europa werde über 

kaum Anlaß zur Kritik haben, weil die Ausführungen des Präſi⸗ 
denten Coolidge ſich genau an das Programm der Konferen 
hielten, das nur die Erörterung wirtſchaftlicher, kultureller Shb 
i juriſtiſcher Fragen vorſehe. Ein anderes Blatt äußert, daß die 


Auf] Vereinigten Staaten fih trotz Macht und Reichtum duldſamer 
in gezeigt hätten als manche europäiſchen Länder, die an der Stelle 
Ran 5 der Vereinigten Staaten längſt Mittelamerika einverleibt (1) hätten. 
der Rolle, Die panamerikaniſche Konferenz tagt öffentlich 
ne fühlen 
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Nichts verſtehe, und außer den Anhängern Stalins nie in der Hauplſache mit kechniſchen Fragen befaſſen. 
Her. babe, nipte ben nidis, Er mug fih nach Yuftzar 


Auseinanderſetzungen in der engliſchen 
E edc u, Berfitenden Induſtrie. 
— den Großen 


| te im gemeinen a uk 
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London, 17. Januar. (R.) Dem Mitarbeiter der „Times“ für 
Arbeitsfragen zuf ſind gegenwärtig in der Schiffs⸗ und Ma⸗ 
ſchinenbauinduſtrie Verhandlungen über Lohnforderungen der Ar⸗ 
beiter im . Ende Januar werden zwei gemeinſame Ber 
ſprechungen zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter 
jedem abgehalten werden. > 

In einem Leitartikel treten die „Times“ heute unter Hinweis 
auf die heute ſtattfindende Beſprechung zwiſchen Spinnereibeſitzern 
N Win f e Fink ke pig nre gegn dan ge 18 Baumwoll⸗ 
b Mittel verfü u, i bleiben ei über vinnerei zer ein, rbeitsw au 4 unden zu er⸗ 
on für fie auper den Pagen der Berbanning ein lagen |höhen und die Söhne um 2 Prozent Herabgufehen. 
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noch kein Nachfolger für Geßler. 
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N r ngen rage, wer der Nachfolger Dr. Geßlers wer⸗ 
n 5 10 eee b to über den foll, ift heute nur zu berichten, daß die Verhand 1 durch 


gen der Verwaftungs⸗ 


m zin Angriff genommen, h N ; 
M berip T 0 Der Die die Belonung der Standpunkte ber beridiebenen Parteien ſich 
s immer undurchſichtiger geſtalten. Neben einzelnen Abgeordneten 
wird heute in erſter Linie als Kandidat für den Wehrminiſter⸗ 
poſten der General Gröner genannt, mit dem jedoch der äußerſte 
rechte Flügel der Regierungskoalition, im Gegenſatz zu den an⸗ 
deren eien, nicht einverſtanden ſein ſoll. Heute finden mehr⸗ 
fach Beſprechungen des Reichskanzlers und anderer zuſtändiger 
Perſönlichkeiten beim Reichspräſidenten ſtatt. Es ift aber charak⸗ 
teriſtiſch für die Größe der beſtehenden Schwierigkeiten, daß heute 
bon Regierungsſeite mitgeterlt wurde, das Reichskabinctt 
Se ware Ber Bas: wegen A 5 
f anderer Arbeiten gar keine Zeit, 
der Angelegenheit des ifteriuumg zu beſckäftge 
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In einem Latz. 


Auf der Reichsländerkonferenz ſprachen geſtern nachmittag der 
preußiſche Minifterpräfident Braun und der preußiſche Finanz⸗ 


miniſter. E } 

Der Vorſtand und der Reichsausſchuß der Zentrumspartei find 

zu einer Sitzung am 29. Januar nach Berlin einberufen worden 
* 


Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes, Albert 
Thomas, iſt in Kattowitz eingetroffen. 
= 


Der ehemalige Reichsbankvizepräſident von 
hat einen ſchweren Verkehrsunfall erlitten. 
* 


Trotzki iſt Montag abend nach Sibirien deportiert worden 
* 


Glaſenapp 


Der Reparationsagent Parker Gilbert hat geſtern abend Briand 
einen neuen Veſuch abgeſtattet. a 


Der memelländifche Landtag beſchloß, erneut den Völferbunds: 
rat gegen das durch den litauiſchen Gouverneur ausgejprocheng 
Tagungsverbot anzurufen. 


Der Präſident des deutſchen Städtetages, Dr. Mulert, ſprach 
auf einem Vortragsabend des Reichsverbandes der deutſchen Preſſs 
über Kommunalpolitik und Preſſe. 


Aus anderen Ländern. 


Die Lage in der engliſchen Baumwollinduftrie 

London, 18. Januar. (R.) Auf der geſtrigen Konferenz zwiſchen 
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter der Baumwollinduſtrie in 
Mancheſter lehnten die Arbeitervertreter es ab eine Herabſetzung der 
Löhne und eine Vermehrung der Arbeitsſtunden zu erwägen und 
drangen darauf, daß die Unternehmer die Regierung auffordern 
ſollten, einen Unterſuchungsausſchuß einzuſetzen. Es wurde beſchloſſen, 
einen Unterausſchuß zu ernennen und eine neue Sitzung am 
3. Februar abzuhalten. 


Neuwahlen in dieſem Jahre in England. 

London. 18. Januar. (R.) Der parlamentariſche Berichterſtatter 
des „Daily Expreß“ will mifen, daß die konſervative Parteileitung 
. für dieſes Jahr die Abhaltung parlamentariſcher Neuwahlen. 
plane. 


Der Kampf der Petroleumgeſellſchaften. 
Neuyork 17. Januar. (R.) Der amerikaniſche Wortführer der 
„Royal Dutch Petroleum“⸗Geſellſchaft veröffentlichte heute nachmittag 
eine Erklärung, die beſagt, feine Firma beabſichtige, die Standard 
Oil Company in jedem Lande zu bekämpfen, in das die letztere „ges 
ſtohlenes ruſſiſches Petroleum“ ſende. 


Lord Robert Cecil über die Abrüſtungsfrage. 

London. 18. Januar. (R.) Lord Robert Cecil ſprach geſtern 
abend in London über die Abrüſtungsfrage und ſagte: „In England 
herrſcht in weiten Kreiſen die Anſicht, das Land ſolle zwar den 
Grundſatz ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung anneh⸗ 
men, dürfe ſich aber nicht endgültig die Hände binden. enn wir 
dies aber nicht tun wollen, dann werden andere Länder es auch nicht 
tun. Wenn wir unfer ganzes Gewicht für den Schiedsgerichts⸗ 
gedanken in die Wagſchale werfen wür dann würde das eine 
ungeheure Wirkung auf die Gefühle und die Politik der anderen 
Länder der Welt ausüben. Deshalb ift es mein dringender Wunſch, 
daß die Regierung in dieſer Sache einen Schritt vorwärts täte.“ 


Beratung der Freigabebill im Senatsausſchuß. 


Neuyork, 18. Januar. (R.) Nach Meldungen aus Washington 
beginnt am nächſten Montag der Fmanzausſchuß des Senats die 
Beratung der Freigabebill, was darauf hinzudeuten ſcheint, daß die 
Regierung die Beratung vor dem Plenum beſchleunigen will. 


Franzöſiſcher Geſetzentwurf über die Forderungen 
der Sachlieferung. 


1 vollſtändigen Stillſtand mindert worden. 
ündigt der Geſetzentwurf die ſicht 
etwaige Betrügereien an. 

i Unruhen in Jaſſy. 

. Januar. ) Geſtern begann vor dem Militär⸗ 
gericht in Jaſſy ein N 6 Studenten, die der Teilnahme 
an der Verwüſtung der ge in Jaſſy beſchuldigt ſind. In 
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Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


chriftleiter: Robert Styra. 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Guido Baehr. Für 
Handel und Wisch: L. Baehr. Für die Teile Aus Stadt 
und Land, Gerichts Brie : Rudolf Herbrechtsmeyer. 
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Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen auf das 
„Poſener Tageblatt“ für den Monat Februar 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Die 
Zeitung darf jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
iſt an den Briefträger zu entrichten oder der Poſt ein- 
eee ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 

eſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche 
Lieferung der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläſſig, 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. Iwierzyniecka 6 zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„Für Zeitungs bezug“. 


Ausführung sämtlicher Bee in And ausser dem Hause. je 
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Die glückliche Geburt unserer Liselotte 
zeigen wir in dankbarer Freude an. 


Gerirnd u. Carl Rehield 


Rittergut Kemnitz b. Werder (Havel) 
am 12. Januar 1928. 


Ruth Kantorowicz 
Dr. Fritz Stein 


Verlobte. 
Berlin- Wilmersdorf 
Kaiserallee 189 


Schweinfurt 


L 


aus der Milchwirtschaft 
erzielt man nur bei 
Gebrauch der welt- 
bekannten Zentrifuge 


„Lanz“ 


General- Vertretung: 


Mitsche i Ska. 
Maschinen- Fabrik 


Poznan, ul. Kolejowa 1-8 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478. 


Für Villenhaushalt 


ſauberes zweiles Mädchen 


zum 1. Februar evtl. ſpäter geſu 
Frau Marta Eggebrecht, Mieter, pow. Czarnköw, 


Geſucht wird per 1. Februar oder ipäter 


Dirt ſchaf ftsaſſiſtent, 


der polniſchen Sprache in Wort und 5 mächtig Ber 
Dom mit Lebenslauf und anisi] riften n an 


m. Zakrzew p. itaſzyee 


=: ür Klempnerei 


BEE küchliger folider Anl welcher ARE. ig 
das Geſchäft führen kann. Selb. könnte ſich auch unter günſt. 
Beding. ſelbſt. machen. Wohnung vorhanden. Off. an Ann.⸗Exb. 
Kosmos Sp. z 0.0, Poznan, ul. Zwierzyntecka 6, unt. 154 


Meister 


erfahrenen und erſtklaſſigen Fachmann, ſucht größte Riemen⸗ 
fabrik im Inlande. Uebernahme der Stellung in kürzeſter 
Zeit. Offerten nur erſtklaſſiger Reflektanten, die längere 
Praxis nachweiſen können, a 


Łódź, ul. Główna 36 m. 2 I. Berendt. 


m f in grosser 
EA Auswahl 
zu dhästiren Preisen und Zahlungs- 
bedingungen 
. E empfiehlt 
E A. Baranowski 
i ul. Podgórna 13. 
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50 Faſanengennen und 
7 Hähne. 


Uhle, Gorzewo b. Ryczywół. 


HENGST, 


Orig. Oldenburg, braun, geb. 1 1,71 groß, 1 5 192, 
Röhrbw. 22, V. Ricardo (9. St B. Nr. 2149) M. Wilna III 


vom Ruthard (eingetragen unter Nr. 18803 im . ür ; 


den ſchw eleg. Schlag des Oldenburg. Kutſchpſerdes) d 


ſtaatl. Körkommiſſion für 1928 angekört, der Nachzucht halber 


zu verkaufen. 


G. Günther, 


Summin-Sosnie, pow. Odolanów. 


Slenofypiſtin 


per 1.2.1928 geſucht. 


PSS i muß perfekt die u und T Sprache 
beherrſchen. Genaue Off. mit Zeugnisabſchriften an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 152. 
TTT... ͤ K ER kei 


Cogli. Fräulein, 


welches auch polniſch ſpricht, für Geſchäft und etwas Hilfe 
im Haushalt (Dienſtmädchen vorhanden) zum 1. 2. geſucht 


Konditorei Kern, 
Nowy Tomyśl. 


III ua J. 


Kadier| 
rm, O. Dümke, Möbelfabrik 


Meeres ul Fr. Ratajczaka 386. Eingang durch 104 
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BALL- KLEIDE 


in größter Auswahl 


empfiehlt 


M. Malinowski) 
Größtes Spezial- Geschäft 
für DAMEN-BEKLEIDUN 


Poznan, Stary Rynek 


Wir empfehlen das vom 
Ministerium in Warschau für Schulen mit 
deutscher Unterrichtssprache bestätigte Lehr- 
buch der polnischen Sprache: 


L. Grzegorzewski, 
Jezyk polski w szkole niemieckiej. 


Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen 
Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- 
ahre an ermöglicht. 

Bestellungen sind zu richten an die 


Drukarnia Concordia Poznan 
ulica Zwierzyniecka 6. 


3 |Kotilon-Orden f 
Haskenschw. v. dl 
| Mützen . von 

JLampions „on W 
Girlanden . von i 
Serpentinen Päckd 


‚IKonlelli . . pack 
| ſempfiehlt in gro 
wabl teilweise 

Fabrikatid 


j g 
Engros! En 
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w.Hareinöl. fl. 
Fabrik-Abtel! 


re Senf 


en ) 10 jährig, Ia 
Figur, ſt fromm, wegen 
Inzucht ae verkfl. Erſtkl. 

Nachzucht hier zu beſichtigen. 


v. Colbe 


Dabrömfa, p. Mogilno. 


Eine Kleinigkeit 


So können Sie es auch haben! 


durch regelmäßiges Inſerieren in den tonangebenden 
Tageszeitungen für Ihr Gefhäft werben! 
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Zu 


1 Betrieb 


lediger oder verheirateter 


Beamter 


mit nur beſten Empfehlungen geſucht, der befähigt 
iſt, nötigenfalls ſelbſtändig zu disponieren. 
Polniſche Sprachkenntnis und Staats- 
hürgerſchaft Bedingung. 
abſchriften und Lebenslauf an Ann.⸗Exp. 
Sp. Z 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 155. 


Inſpektor, 24 Jahre alt, auf 
800 Morgen großen Niede⸗ 
rungswirſchaft tätig, ſucht zum 
15.3. oder 1.4.1928 anderweitig 


Stellung. 


Gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen find sochanden. 
mit Gehaltsang jind zu richt. an 
Juſpettor Ewerth, 
Gut Kuchnia poczta Walichnowy 
pow. Gniew (Pomorze). 


im Schmuck 
des Kleides 
wirkt Wunder, 


Für Karneval: 


Blumen 
Kiammern 
Simili 
Diademe 
Armbänder 
Ohrringe 
Perlen 
Spitzen 
Masken 


empfiehlt 
in großer Auswahl 


Sl. Schulz 


Pozn 
3 Rauer 80/82. 


lt Het 


Radio⸗Apparate, Erſatzteile für 
dieſe, Fahrräder Nähmaſchinen, 
Pathephone, Grammophone, 
Film» und Photo-Apparate, 
ſowie viele andere für jeden 
unentbehrliche Artikel bis — 
Er unſerer neueſten iliu- 
ſtrierten Preisliſte, die wir 
koſtenlos, poſtwendend verſen⸗ 
den. Niedrigſte Preiſe! 
Günſtige Beding.! Langfriſtige 
Zahlungsbedingung, für ans- 
wärlige Kunden. Wenden 
Sie ſich an die Firma 


RAD J0-LÜBIEI 


Warszawa 
Marizattomsta 104. 


Ein engl. Madelen 


26 Jahre alt, mit gut. Zeugn. 
und genere Stellung 
vom 1. 2. oder 15. 2. i. beſſer. 
Haushalt. Angebote an 

Ir. Czarnecka, Poznań: 
ul. Patr. Ji 41. 


geſchickte 


Reklame 


ſofortigem oder ſpäteren Antritt für ſehr 


Lückenloſe Zeugnis⸗ 


OS mos 


Jauberes Zimmer 


in Jeżyce oder Zwierzyniecka 
ſofort geſucht. Angeb. an Ann, 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 153. 


June 5, gel. Mädchen 


zur B . für den ganzen 
Tag von ſofort geſucht. Meld. 
von 4—6 nachm. Waly ró- 
lewej Jadwigi 3a, 1 Tr. l. 


Ang. 


i Poznan, ul. e eS 
Telep 


Bei meinem Fortzuge aus 
Poznan. ſage allen Freunden 
und Bekannten ein 


herzliches 
Lebewohl 


Gertrud Rudolf. 
Kaufe 


ſofort einige Waggon 
Erlen⸗Brenn⸗ 
Kloben u. Rollen 
1 m lang u. bitte um Preisoff. 
Adam aak, Ho 0 8 7 
ae 


ALLE 
"DAMEN 


k aufen 


Mäntel — Kleider 

Blusen — Röcke 
Golfjacken — Jumper 
Backfisch-u. Kinder- 


Konfektion 
mur bei 


M. Stürmer 


Pozna, Stary Anek 80/82. 


H. Böttcher, |» 
Poznań, Górna Wilda 43 Hol, 


Feine Maßſchneiderei 
und Kunſtſtopferei. 


Akad. gebild, Landwirl 

(Breslau —Leipzig), aus ſehr 
gut. Familie, mit langj. Praxis 
auf verſchied. Bodenarten, beid. 
Landesſpr. in Wort u. Schrift 
vollkommen mächt., geſtützt auf 
la Referenzen, f. bald. Stell. als 

Guls- Verwalter 

am liebſten bei alleinſtehender 
Dame, bei freier Station und 
mäßigen Gehaltsanſpr. Off an 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 

Poznan, Zwierzyn. 6, u. 151. 


Sane Kolber ſalion 


von intellig.gebürtigem Deutfch. 
oder Deulſcher Ang. an Ann.⸗ 
Exp. ene zo. 1 1 
Zwierzyniecka 6. unter 150. 


Tadeusz Baris 
Dominikans“ 


ouan Pelze | 
Art f. Damen u. % 
Maß werd. billigſt 5 
arb. n. den neueſt. 
auch z. d. allerbill. # 

roper Auswahl, 
Solo wiejska 19, I. 


C. Palkowskl 


Telephon # 
Stroh · preg? 3 


Gebildel j 
Virtſchaſſ 


perfekt und zuverla 
Vertrauensſtellung. 
Ang. an Annonc.⸗E 
Sp. z o. o., Zwierzün⸗ 


3 : 
zu verkaufen 

iltorja, 27. Gel 
— 18. 


Jörl 


34 Jahre alt, verh. 
ſterprüfung, perſell! 
nutzung u. Kultur 7 
in Forſt⸗ u. Jagdſch 
nüchtern flotter er N 
Büroarbeiter, prime 
u Empf. ſucht egg 
Stell. bei beſcheid.! 

Off. an d. Ann.⸗Exb, 
Sp. z o. o., P 
niecka 6, unter 10% 


Der Stadt Noc M 
Umgegend gebe ich be 
ich mich hier als 


chornſtein 
niedergelaſſen habe h 
um freundl. Zune 
Zwenker, Scho É 
meiſter, Rogorno y 3 
ul. Wielka Poznan“ 


i f. 


